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Das pflichtgebot der Revolution .
Pon Ednard Bernstein .

H .

Brertscheid verteidigt die ablehnende Haltimg der Un -

abhängigen znm Betriebsrätegesetz mit der Bemerkung,� die

Getahr bestehe , daß dessen Ännahme eine den Unabhängigen
verhängnisvoll düvkenbe Halbheit beiestige . nnd daß die Zu -
itimmung der Unabhängigen den Eiier der Arbeiterschaft in

ihrem Streben nach einer restlosen Erfüllung ihrer Wünsche
ermatten lasse . Es wir mir schwer , diese Hinweise einiger -
maßen ernst zu nehmen . Wenn das Gc ' etz so schlecht ist , wie

die Unabhängigen es hinstellen , wie könnte es dann die Wir -

tuna auf die Arbeiterschaft haben , von der hier gesprochen
wird ? Es müßte im Geglmteil als der krämgste stochÄ auf

ihren Euer im . Camps . für seine Abänderung zurückwirken .
Außerdem hat noch nie . die Annahme eines Gesetzes ' eine

spätere Erweiterung verhindert . Im vorliegenden Fälle , kann

davon um io weniger die Rede sein , als das Gesetz von seinen
Urhebern selbst als der erite Schritt auf der Bahn der Eist -

Wicklung eines neuen Arbeiterrechts hingestellt wird und kein

Satz in ihm solcher Erweiierung den Weg verbaut . Ganz

abgesehen davon , daß es als außerordentlich zweifelhaft be -

zeichnet werden muß . od das . was nach der Behauptung der

Unabhängigen die „ restlose Erfüllung der Wünsche der Ar

beiterschost " bedeuten würde , unter den gegebenen Verhält
nisten für die Arbeiterklasse als Ganzes von

irgendwelchem Nutzen wäre und nicht vielmehr ihre Lage
verschlechtern würde .

Weiter schreib i Breitscheid , es gehöre zu den Pflichten
der Opposition , auch gegenüber einem Gwetz, das einen wirk .

Ischen oder vermeintlichen Fortschritt bedeutet , „ in erster
' Linie der Oefsenllichkeit klarzumachen , wie viel zu tun noch

übrig bleibt " .
DaS soll ihm gern zugestanden werden . Wenn wirklich die

Unabhängigen darin ihre vornehmste Aufgabe sähen , * m

diesem Sinne als Pioniere des Fortschritts in der Republik

zu wirken , wie ' ebr wäre dos zu begrüßen . Eine ganze Rabe
van Gründen würden es rechtfertigen , daß neben der sozial -
demokratischen Partei , welche die schwerere und undankbare

Aufgabe aus sich genommen hat , in dieser furchtbaren Lage
der Republik die Verantwortungen einer Regierungspartei
zu tragen , eine sozialdemokratische Partei stände , die , mit
dieser Veramwortupg nicht belastet , die leichtere , aber darum
nicht überflüssige Aufgabe des vorwärtsdrängenden Kritikers
erfüllte . Aber wie viel Reckte man solchen unabhängigen
Kritikern auch einzuräumen geneigt wäre , auf eine Gegen¬
forderung an sie kann nicht verzichtet werden : bei aller frei -

mutigen Kritik muß ihre . Haltung und Sprache von einer

positiven Stellung zur Republik bestimmt sein . Sie muß
von dem Wunsch beseelt sein , die Republik zu festigen , ihr
über die Schwierigkeiten , mit denen sie zu kämpfen hat , hin -
wegzuhelfen , und auf diese Weite ihre Weiterentwicklung in
der erstrebten Richtung möglich zu machen . Das wäre die
dankbore und dankenswerte Aufgabe einer nickst nur formal ,
fondern auch geistig unabhängigen Sozialdemokratie .

Davon läßt aber die Partei , die sich diesen Namen ge¬
geben hat . außerordentlich selten etwas merken . Viel häufig « :
sehen wir sie leider bei der Hand , der Republik Schwierig -
keiten in den Weg zu legen , das Werk ihrer Feinde , wenn

nicht zu verrichten , so doch zu erleichtern . Parteihaß und per -
fonlicher Haß , diese stets zweifelhaften Ratgeber , verleiten
sie . das positive Fortschrsttswerk . das in der Republik schon
verrichtet worden ist , um jeden Preis zu verkleinern , wo nicht

zn verdunkeln , Mißstände aber , für die weder die Leiter der
Republik noch gar diese selbst verantwortlich sind , in einer
Weile zu besprechen , die nur zu geeignet ist , den AuSstreu -
ungen der Reaktioiüire Vorschub zu leisten , wonach die Repu -
blik und ihre beutigen Vertreter an den Zuständen schuld
und , unter denen das Volk leidet . Ist es so schwer zu be -
greifen , daß jedHs liebermaß der feindseligen Kritik an dem ,
was beute regierungsseitig geschieht , auf die Republik
s e l bu zurückfällt und die breiten Volksmasten in eine feind -
siche Stimmung ihr gegenüber hineintreibt ?

" Breitscheid stellt es als die llrsünde der Mehrheitssozia -
listen hin , daß sie mit bürgerlichen Parteien eine Koalitions -
regierung gebildet haben und behauptet , daß sie die Möglich -
keit der Teilnahme an der Regierung mit der „ Preisgabe des
Sozialismus " bezablten . Sie feien „ ohne weiteres bereit ge -
Wesen , da § Erstgeburtsrecht des Proletariats für das Linsen -
gericht von Zugeständnissen zu verkaufen , die im Bunde mit
kapitalistischen Parteien durchzusetzen sind " .

Wie fehlerhaft die Argumentierung ist , zeigt sich ohne
weiteres , wenn man sich die politische Lage ins Gedächtnis
zurückruft , unter der die Koalition zustande kam .

Die Wahlen zur Nationalversammlung hatten dos Er -
gebnis gehabt , daß 185 sozialdemokratischen Abaeordneten .
davon ? S Nnabbängigen , 236 nichtsozialistische Abgeordnete
geaenüberstanden . Nachdem die Unabhängigen die Teil -
nähme an der Regierung von der Anerkennung der Allmacht
des RäteiystemS abhängig gemacht , d. h. faktisch abgelehnt
hatten . feaTtai Verhältnis noch ungünstiger : 162 Mehr - i

heitssozialisten gegen 236 Bürgerliche . Tie Mehrbeitssozia -
listen waren an der Regierung , was sollten sie tun ? Zurück -
treten ? Die Bildung einer Regierung den Bürgerlichen über -

kosten ? Aber diese zerfielen in eine Gruppe von 163 Abge -
ordneten — Demokraten und Zentrum — , die sich vorbehalt¬
los auf den Boden der demokratischen Republik gestellt hatten .
und gegen 76 ihr mebr oder weniger feindlichen Abgeord¬
neten . Eine Koalition dieser beiden Gruppen wäre nur mög -
lich geweien als Zusammenschluß zur „ einen reaktionären

Masse " , das heißt als Reaktionsregierung . Für
eine solche waren aber Demokraten und Zentrum nicht zu
herben . Eine rein bürgerliche Regierung wäre ebenso wie eine

reine Regierung von Mebrhest &fozialisten eine Minderheits -

regierung gewesen , und keine hätte gesetzgeberisch m der Ver -

waltung etwas schaffen können , ohne der Unterstützung der
anderen Gruppe sicher zu sein . Auch wenn sie außerhalb der

Regierung geblieben wären , mußten die Viehrbeitssozialisten
mir dem republikanischen Bürgertum eine Vereinbarung

�treffen , sollte die Nationalversammlung nicht der Tummel¬

platz wüster Ränke von Gruppen wider Gruppen werden .
wie mau üe anderwärts am Werke gesehen hat , jedesmal zum

größten Schaden der Gemeinwesen , die aber Deutschland in
feiner Notlage am ollei - weniasten vertragen konnte . Dos Zu -
stcmdekominen einer arbeitsfähigen Mehrheit in der Nationale

Versammlung war eine Notwendigkeit für die Republik
und damit auch für die Revolution , das Gegenteil hätte zu einem

Verfallen in Anarchie geführt , an der beide zugrunde gegangen
wären . Es war ein Pslichtgebot der Revolution . eS dahin
nicht kommen zu lastem und wer sich das vergegenwärtigt ,
wird im Gegensatz zu der Annahme Breitscheids zu der Fol -
geruna gelangen , daß der Abschluß der Koalition mit dem

republikanischen Bürgertum nichts weniger war als ein

Bergehen an der Nevolutianl Er bedeutete nur die freimürige
Vertretung vor aller Tefientlickkeit dessen , was sonst Himer
den . Kulisten hätte geschehen müssen .

Damit ist ielbswcrständlich nicht nun gleich alles gut -
geheißen , was die Koalition getan hat und jede Unterlastung
entschuldigt Ihr Tun und Nichttun bleibsn der Kritik
oiten . Falsch ist es aber , die Socke io hinzustellen , als be -
deute das Zustandekommen der Koalition die „ Preisgabe des

Sozialismus� . Der Sozialismus ist noch der Marxscken
Lehre ( vergleiche die Schrift von Marx „ Der Bürgerkrieg
in Frankreich " . Abschnitt HI ) nichts Abgeschlostenes ,
Fertiges , das man eines schönen Tages als Ganzes zur Ver -

wirklichung bringen kann . Er setzt sich ans ein « : ganzen Reihe
von Malnahm an zusammen , die schrittweise zu verwirklichen
sind und ' von denen jede einzelne die soziale Entwicklung ein
Stück vorwärts bringt , ohne den Gesellschaftskörper gleich
umzustürzen . Daher ist es ganz falsch , die Zugeständnisse , die
im Bunde mit dem republikanischen Bürgertum durchzusetzen
sind , so geringschätzig als „ ein Linsengericht " hinzustellen ,
wie Breitscheid es tut . Von bürgerlichen Parteien , auf die
dos Wort „kapitalistische Parteien " in viel höherem Maße
zutraf , als auf die Deutsche Demokratische Partei und das
Zentrum , in deren Reihen dank der Revolution und dem er¬
weiterten Wahlrecht das Arbeiterelement viel stärker » ertreten
ist als früher , sind in England . Frankreich ufw . Gesetze von
so bedeutender sozialpolitischer Tragweite zustande gekommen ,
daß man sie mit vollem Reckst als revolutionär bezeichnen
konnte . Ich bin nicht sicher , was Breitscheid unter dem

„Erstgeburtsrecht des Proletariats " verstanden wistcn will ,
das die Mehrheitspartei für ein Linsengericht zu verkaufen sich
bereit gezeigt haben soll . Vor dem Kriege verstanden wir
darunter die Demokratie in� Staat und Gemei « de . in Gesetz »
gebung und Verwaltung . Sie ist erkämpft , und es gilt nun ,
sie zn befestigen und zweckmäßig auszunutzen . Ich weiß von
keinem Sozialisten , der sie verkaufen will , Wohl aber von
Leuten , die sie heute den Arbeitern als den Sperling in der
Hand verächtlich machen , den man ffiepen lassen muß . um die
Moskauer Taube auf dem Dach einzusaugen . Aber ick kann
mich nicht dazu entschließen . Breitscheid unter ihnen zu suchen .

anwastschastliche Vernehmllstgen ausführen zu lassen . Mau

hofft , daß der Entwurf noch im Laufe des I a n u a r de ?

Natilmalveriammlung zugehen kann . Die Strafkam -
m e r n werden in der bisherigen Form nicht aufrecht
erhalten . Auch bei ihnen wird die Form der Schöffen -
ge richte eintreten . In Zukunft werden Strafsachen
immer zur Berufung zugelassen werden . Als erste In -
stanz kommen künftig die Schöffengerichte , Schwurgerichle
und das Reichsgericht in Frage * die Strafkammern als erste
Instanz fallen aus . Tie Straffammern bei den Land -

�gerichten bleiben Berufungsinstanz . Sie werden mit zwei
�Berussrichtern und drei Schöffen besetzt werden .
'

Tie Zuständigkeit der Schwurgerichte wird , wie das in Süd

deutschland bereits der Fall ist , auf die P r e ß p r o z e s s c

ausgedehnt werden . Als Revisionsinstanz sollen künftighin
die Oberlandesgerichte und das Reichsgericht
gelten dergestalt , daß im. allgemeinen die Revisionen an du ?

Oberlandesgerichte gehen , und daß von dort aus in grund¬
sätzlichen Fällen und wo die NechtSeinheit gewahrt werden

muß . die Revision an das Reichsgericht weitergegeben wird .

Zu Schöffen und Geschworenen werden dieFrauen über -

all zikgezogen . wo es sich um die Aburteilung von Frauen
bandelt . Auch bei den Jugendgerichten werden die Frauen
mitwirken . Die VolkSschullehrer werden im allge -
meinen zum Schöffen - und Geickworenenamt zugelassen . Für
die Geschworenenbank werden künstig nur noch 12 Geschwo -
rene ausgelost werden . Die Ablehnung der Geschworenen

darf nur in der Weise erfolgen , noch der sonst die S ch ö f f e n

wegen Besongenhest abgelehnt werden konnten .

Die Justizreform .
Da ? ReichSsilstizministerium bat für die Reform des

Justizwesens zwei neue Gesetzentwürfe 1. über die Reform
der Strafprozeßordnung , 2. über die Schaffung
eines Jugendgerichtsgesetzes in Apbeit . Außerdem
kommt eine A ender nng des GerichtSver -
fia s s u n g s g e s e tz es heraus . Die Abänderung des Ge -
richtsverfassungsgesetzes und der Strafprozeßordnung liegt
bereits dem R e i ch s r a t vor . Das Jugendgerichtsgesetz
gebt in nächster Zeit der Regierung und daraus sofort dem
Rcichsrat zu .

In dem Entwurf zur Abänderung des Gerichtsver -
fassungsgefetzes interessiert besonders , daß eine Vermin -
derung der Zahlber Richter angestrebt wird , wo -
durch man hofft die Bezüge und die Qualität deS Richter -
Personals erhöben zu können . Das Laienelement
soll in großem Maße zur Rechtsprechung herangezogen wer -
den . Auch die Fronen und L e b r e r sollen beteiligt wer -
den . " Außerdem ist gevlant . die Justizsekretäre zu
höherer Arbeit heranzuziehen und sie u . a . selbständige staats -

die �kten Sklarz .
Ge « . D a v i d s o h n teilt uns auf . unsere Anfrage , ob

er dem Staatsanwall die in der „ DeuMen Tageszeitung "
bebauptete Mllteilimg in dieser Form oder überhaupt ge¬
macht bat , folgendes mit : �

EZ ist richtig , daß ich dem Siaatsakiwalt Dr . G. eine Mir -

ieilung dabin gemacht habe : Es gehe das Gerücht , daß auf

gewissen Aemtern Papiere usw . , die mit ' den Sklarz - Geschäflen
in Penbindunq stehen , besetzt oder gar vernichtet werden .
Rechtsanwalt Dr . Hortre kenne ich nicht . Woher er fein Wissen
hat . weiß ich nicht . Was mein Wissen über jenes Gerücht be -

trifft , so war und ist es gestützt aus entsprechende Bekundungen
. eines ernwandsreien Gewährsmannes , der Zutritt zu den Aem -
rern Halle und weiter hat . Jedenfalls war die Mitteilung viel

zu seriös , als daß ich sie der Siaatsanwaltschast vorenthalten
duillre . zumal , da ja unsere führenden Genossen bereits , rn
Setnember de « Wunsch geäußert hatten , die Sache Sklarz nioge
so bald und so energisch wie möglich ihren Lauf nehmen .
Andererseits bar der Prozeß Macloh gelehrt , wessen man sich
heutzutage von gewissen behördlichen Stellen zu versehen hat !

Wie wir bereits mitteilten , ist über die Sache
sofort bei ollen in Betracht kommenden Aemtern eine Unter -

suchung eingeleitet worden .
»

Die „ Rote Fahne " bringt unter der llllverschrrn „ Sklarz »er -
fchchht Festungen " eine Anfrage , in welchem Umfange Aufträge
für das Schleifen von Festungen an die Firma Schweitzer u.
Oppler i « BerO n vergeben morden seien , wobei sie behauptet .
daß hinter dieser Firma Sklarz stehe . Dabei läßt sie in sehr
deutlicher Form die Anschuldigung durchschimmern , daß Genoß «
3! oske diese Aufträge angeblich in Milliardenhöhe der Frrnu ,

zngetvsiidet habe , weil er im Hause von Sklarz ein paarmal z u

Mittag gegessen hat .
Od die Firma Sckweitzer u. Oppler irgend etwas mit Sklarg

zu tun hat , können wir im AugeiMick nicht feststellen , ebensowenig ,
ob diese Firma Aufträge zwecks Schleifung von Festungen bekam -
men hat . Die „ Mute Fahne " aber , die behauptet , daß durch « in

paar Mittagessen bestochen , ein Minister Milliardenauf -
träge vergeben habe , scheint nicht zu merken , daß hier schon allein
die Gegenüberstellung der Objekte — Mittagesse «

gegen Milliarden — eine so ungeheuerliche Differenz ergibt , dast
de ? Vorwurf der „ Sorruprien " an dieser Lächerlichkei t ein¬

fach zugrunde gebt .

Bei Schluß erfahre « wir vem ReichSwevrministerium folgendes :
DaS ReichSwehrmiuisterium hat mit Entfrstigungsarbeitrn über -

baupt nichts zu tun , sondern diese «ntcrstchen dem Reichsverwer -
tungSamt . Die von der „ Noten Fahne " genannten Entfestigungcn
find Lberhauvt nicht vorgenommen worden . Die Entfestignng von

Königsberg ist gar «icht vorgesehen , Danzig und Thor » gehören » n »
überhaupt nicht mehr , i « Helgoland und S' el «st rncht » giaene, »

außer Hafenarbeite « , bei denen die Firma Siistveitzer u. Opplc «
nicht vorgesehen ist .

Kompagnie Miller .
Der Zeuge R o s e n b l ü t h , der im Prozeß Hiller aufgerufen .

« her nicht vernommen wurde , als er erklärte , er könne nicht rein
entlastend gegen Hiller aussogen , sondern müßte auch Belastendes
vmbringen . übersendet uns folgende nachträgliche Zeugenaussage :

Ich bin Ende April 1615 ht das Garlde - Füsilierregiment .
12. Komp . , «incr «traten , dem ich bis zu meiner Verwundung , 1. IM
1616 , angehörte . Während dieser Zeit wurde die Kompagnie aus »

jchiwfsiich vorn Angeklagten geführt . Em Tagebuch habe ich dar



masS mcht flcfüfri , doch in den teufen Sagen alle Erinnerungen
au » der damaligen Zeit mir vergegenwäriigl . Eine

meiner Haupterinnerungen au » der damaligen Zeit ist die B e »

Handlung der Mannschaften durch die Vorgesetz -
te n, welche glaubten , sich über alle gesetzlichen Bestimmungen hin -

wegsetzen zu dürfen . Am ersten Tage , an dem der neue Ersatz ,
dem ich angehörte , der Kompagnie zugeteilt wurde , sah ich, wie
der llntcrojiizier Frank einen Mann ohrfeigte , weil er beim Ab -

zählen nicht ausigepagt hatte . Wenn ich diesen Herrn hier in de -

sondere Erwähnung bringe , so geschieht dies vor allem deswegen ,
weil er mir gegenüber vor einigen Wochen errlürt «, daß er heut «

noch genau s o handeln würde . Derselbe Herr gehört « nach

eigenen Angaben zu den Ar lästern deZ Herr « ' H i l l e r bei Herrn
Dr . Feder . Im übrigen wurden Mannschaften in der Kompagnie

durch Unteroffiziere und Offiziere so oft «ohrfeigt , bah ich die

Einzelfälle «icht mehr alle w Erinnerung Hab «, deren Zeuge
ich war .

Ueber den jetzig «« Angeklagt « » kann ich nur sagen , daß « r sich

nach metner Erinnerung in der Behandlung der Mannschaften in

keiner Weise von einem Teil der Unteroffiziere und einem be -

stimmten der Kompagnie angehörigen Offizier unterschieden

hat . An unmittelbaren , bestimmten Erinnerungen über seine Per -

son bin ich in der Lage , folgende Tatsachen «ulzuteile « :
1. Ich erinnere mich , eine « ganz bestimmten Fall « it

angesehen zu haben , wo von ihm « in Soldat «ine Ohrfeige erhielt .
2. Al » ich einmal mit einem Unteroffizier int Dunkeln sprach ,

kam der Angeklagte hinzu , der in der Dunkelheit zwar den Unter -

offizier , aber mich nicht erkennen konnte und sagte zu dem Unter -

offizier : „Nein - icfe , der Mann hat ja nicht die Hände angelegt ,
warnm hone « Sie ihm «icht «ine hernnter ? "

8. Andererseits habe ich noch in bestimmter Erinnerung , daß

H. einen Gefreiten K. beim Exerzieren auffordert « , stet » von den

Mannschaft « » 3 Schritt Abstand zu bewahren .
4. Noch meiner Ueberzeugung hat der Angeklagt « in der Zeit ,

im der ich seiner Kompagnie angehört « , mit aller Energie seine

Leute vor Verlusten zu bewahren verstlcht , sswett e6 nur möglich

mar .

Ich habe nie e ' waS davon gehört , daß H. sich Pakete , dt « für

Mannschaften bestimmt waren , welche sich noch bei der Kompagm «

befanden , angeeignet hätte . Dagegen bestand da « Gerücht . H. hätte

sich immer von den Paketen , die Verwundeten und Taten

gehörten , da ? Beste ausgesucht . ES ist in de ? Tat vorgekommen ,

daß die Post , bevor sie verteilt wurde , erst übet einen Tag beim

Kompag nieführer liegen blieb . Bei der Ausgabe de » Essen » stand

H. in sehr viele « Füllen dabei . Er selbst aß damal » nnr das

MannschaftScssen au » einem LffizierZteller . Ich erinnere mich

eine » bestimmten Falle », wo er den Burschen eines Vizefeldwebels

R. energisch abwies , al » dieser für seinen Dizefeldwebe ! extra emp¬

fangen wollte , wobei er ihn mit dem Bemerken verwies , daß der

Bizeseldenebel auch nur mit der zugeteilten Gruppe zu etnpfangen

hätte . Dagegen »erbat H. in der Nuhestellung den Küchenmann -

schaften . Leute «, Essen auszugeben , die mit einem Kochg - �chirrdeckel
mit abgebrochenem Henkel antraten .

«

Ein ehemakiger kkvmpagniean gehöriger H. W. schreibt an » ihn

seine Erlebnisse unter Hillcr ? Führung n. a. folgende » :

Ich kam im April mit Ersah zum G. - F - R. , welche » seinerzeit

gerade in Reserve lag , bei einer Kirch « in Dolzti . Nach drei Tagen

wurde ich der 12. Äompagnte zugeteilt . Der Kompognieführer war

Oberleutnant Hiller . Zngftibrer Leutnant Schlange . Einige

Tage später wurde Leutnant Schlange zur 11. Kompagnie versetzt ,

zum größten Leidiveie » de » Zuges , nnd an feine Stell « kam Leu : -

nanr Lind tnüller . Von diesem Tage ab begann ein

Schrecken - regimewt im dritten Zug . Da » große Halzkrruz

vor der Kirch « war vorher kaum ftei gewesen , aber von diesem Tage

ab war der Betrieb nach lebhafter . Bi » spat abends standen

die Leute angebimven am Krenz , und ein Posten mit aufgepflanztem

Seitengewehr bewachte fie . iDie Soldaten am Kreuz der christlichen

Ä- rche festzubinden , darin liegt eine besonders feine , wenn wohl

auch von den Urhebern unbeabstchtigte Ironie . D. R. ) Leutnant

Lindmüller kontuolliertc ad und zu . Eines Mvrgen » stand ich dabei ,

als auf einer kleinen Erdstufe sechs Mann saßen . Es war Revier -

stunde . Ein junger Mensch hatte seine Waden entblößt , die blau -

rotgeschwollen waren und dreigroßeLöchervon Zwei -
markstückgroß « doller Eiter aufwiesen . Ich hörte , wie der

Sanitätsunterossizier zu ihm sagte : „Mistiiieh , Schwein infoinizes ,
denlst Du damit in die Heimat zu kommen ? ! "

Die Ruhr herrscht « so, daß die Latrinen voll Blut waren . Ruhe
gab es fastgar nicht , jeden Tag war Exerzieren auf der Wiese
im Tal , außerdem gab es reichlichen Strafdienst , wie Wegebauen
ufw . Tann ging es auf den Ztvinin II . Hier wuroe der Gipfel
des Erreichbaren erreicht . Obwohl «L manchmal gar nicht nöt ' g
tvar , ließ un » Herr Leutnant Lindmüller nacht » in der bitte¬
ren Kälte stehen , bis der Morgen dämmert « , und ' dann fing
wieder die Arbeit an . Dann wurde der Ostry gestürmt , und e » be¬

gann der Vormarsch aus die Karpathen . Wir hatten tetnen Kaffee
und kein Brot bcbvinmen , vor Hunger und Ueberanstrengung baute
die Mehrzahl der Mannschaften ab . Leutnant Lindmüller , der am
Ende der Kompagnie marschierte , machte den Schlepper . Wer nicht
mehr konnte , der wurde grstotzen , und wer umfiel , wurde aufgehoben
und writergeftosien . Als es gar nicht mehr ging , machte man eine

kurze Pause . Beim Rufe . Antreten " waren viele Leute vor Er -

fchSpfting eingeschlafen Hier half Major von Kohler tat -

kräftig mit seinem Stock nach . Ilm 18. Mai begann der große
Sturm auf die Stadt Stry , bei dem die Verluste sehr groß waren
Mit einem Kameraden , legte ich die Verwundeten zusammen
auf einen Haufen Wir hatten gerade dvei Verwundet « in eine
kleine Vertiefung im Felde gelegt , als Oberleutnant Hiller dazu -
lant . Er sah hie drei Mann liegen , stieß einen mit seinem Fuß
und sagt « im Befehlschu : . Stehen Sie auf . " Tarauf sagte
der Monn : . Ich bin verwundet . " In diesem Moment kam Major
von Köhler hinzu und Oberleutnant Hiller sagte nur noch im
brummelnden Ton : „ Faules Schwein " . Dann gingen beide Herren
weiter . In der Zeit vom 1«. bi « 31 . Mai mußten wir fast jede
Nacht un » vorarbeiten . Oberleutnant Hiller war wenig zu sehen ,
dafür hauste Leutnant Lindmüller , wie e » ihm beliebte . Wenn er

durch den Graben ging und Leute mit schief sitzender Mütze
traf , dann teilte er Ohrfeigen recht « und link » aus . Am 31 . Mai

lvlö war Strtz genommen ; wir lagen im Chausieegraben . vor unk

eine Zuckerfabrik , hie tapfer von den Russen verteidigt wurde . Ich
stand » uf Posten an enen Baum gelehnt ; da plötzlich pfeift eine

Gewehrkugel dicht an mir vorbei und Leutnant Lindmüller , der

am Maschinengewehr stand , ereilte fem Schicksal . Die Kugel war

von der linken Seite gekommen , » o unsere Front
einen Knick macht « , nm di « andere Chaussee zu erreichen ,
die zum Dahndamm führt «. . . .

«

Wir stellen diese Aeußerungen den b' lTjcnftd &en zur
Verfügung , falls fie sich einmal wieder den stevf zerbrechen .
wer bl « „ Front erdolcht " hat .

ZDühelm , Siemarck und die Ge' . ben .
• In der weiteren Veröffentlichung der Briefe Wilhelms II .

an Nikolaus von Rußland ,n der „ Bossischeu Zeitung " werde »

Aeußerungen Wilhelms mitgeteilt , die ein interessante » Schlag .
licht « if die Beziehungen zwischen dem Exkaiser und dem von ihm

gestürzten Reichskanzler Bismarck werfen . Er entrüstet sich
über Bismarck « „fchrecklichc « Benehmen " , da » er als Bruch der

Loyalität der russischen Regierung gegenüber bezeichnet —

Wilhelm II . spielt hier auf Angriffe Bismarck « gegen ihn infolge
der Kündigung ' de » von Bismarck zwischen Deutschland und Nuß «
land abgeschlossenen Siückversichorungsvertrage « an ,
die in eine « Artikel der �Hamtzurg « « Nachrichten " , die Bismarck

nahestanden , Ende Oktober 1836 scharf getadelt wurden und

fährt fort :

. . die klareren Köpfe werden anfangen zu verstehen , daß ich
Gründe hatte , diesen unbändigen Mann mit seinem nie »
d eigen Charakter aus dem Amt zu schicken .

Diese Charakterisierung Bismarcks , die an fachlicher Bornehm -
Heft wie an politischer Einficht alle ? zu wünschen übrig läßt , wird
durch tue höchst naive und weltfremde Art , in der die Eniwicke -
lung der Dinge im Osten beurteilt wird , überboten . Ein weiterer

tzunger .
Skizze von A. Grählert .

Sie hatten ihn alle , den Hunger noch dem Glstck . nach dem

Leben . Recht verschieden waren sie nach Art und Erhebung , aber

den Hunger nach dem Glück hatten fie alle . Wenn man fie bei der

Arbeit sah , olle die blonden , dtannen und schworzhosrigen Mädchen ,

wie fleißig fie tälig waren , wie unermüdlich sie sich absosteten in

ihrem Tagewerk , wenn man ibre ernsten Mienen belrochtete , so hätte

man « einen können , hinter diesen » e « ßen Stirnen lebten nur Ge »

danken an die Pflicht . « » schwere Lebensarbeit . Aber « ai . chmal ,

wenn die Albeil nachgelassen , dann lösten sich die gespannte « Züge ,

ein Lächeln blüht « auf . ein freundlicher Blick traf die Nachbarin .
und « aneh htttcre » Wort flog hin nnd her . Und immer , immer

sprach au » ihnen da » Sehneu nach Glück und Freud « , der Hunger

nach dem Lebe * .

E« n « war da . «in große » , dunkle « Mädchen tun feurigen braunen

Augen und roten Lippen , ein Großstadlki » » . di « Halle eure leichte

» mal .

„ Gott . Kinder . " sagte st », . was wäre denn bat Leben ohue

ÄUfeel '
llnd beut « ließ st « sich von de » Prokuristen eines » rohen

Banthause « ausführen , nnd morgen war e « «in Arzt oder Recht » «

anwatt , nnd oft kam e « vor . daß fie in ihre Liebesabenteuer eine

große Konfusion brachte und zu gleicher Zeit Mehrere Verehrer

destelli «. Geschenk « zeigt « sie ihre * Kameradinnen , » undervoll « ;
wenn dann wohl eine klein « treu « Braut mir ernstem Vorwurf zu
ihr sagte : „ Aber , Grete . Sie find doch ein ganz leichtfertiges
Mädchen . " dann lachte der rot « Mund mit sei »«« weißen Zähnen
nnd fie iprach : » Ach was . Treue ist Mangel an Gelegenheit » nd
die Männer find eg gar mcht Heise « wert . "

Und «ine , die kam au « eieter kleinen Stadt ; «ine Lehrer » .

tochter ; sieden Kinder hatte der Vater ernähren « Säe » , da war

ihre Augend ernst und streng . Sinn freute fie sich über das selbst -
verdiente Geld , emsig und eifrig spart « sie Groschen auf Groschen
für «tue « igen « kleine Hänslichkeit . Wenn » iw einer begebet , dachte

sie , eine bescheidene Aussteuer will ich ihm mitbringen . In Müde
und Arbeit verg ngen ihre jungen Jahre , und fie hoffte und harrte

auf ein Glück , da « niemals zu ihr kam .

Dann war eine da . die war Braut ; wenn die anderen er -

zählten von lustigen Streichen und » datteueeu , dann saß fie dabei

« ft sinnigem Lächeln und « räumte von ihrem zukünftigen Glück . Er

war so gut zu ihr . so treu und rtner ' . ch . und sie holten sich
so lieb . Und bald , dann wurde st » je ' « H. ' . usinüttt >rchen . daun

endete ihr Sehnen , ihr verlangen im Hofen eftiet zufriedenen ,

heiteren Ehe . « in gütig « » Geschick bewahrte st « » « den » burcre »

Los der Glücklosen .

Eine aber , die war sehr hä «t,ch . au deren Wiege halte keine
der Grazien gestanden ; aber ihr Glücksbunger war darum nicht
ktemer . In ihrer Pension wohnte ein junger Ingetistnr . den
liebte fie mit der heißen Glut verschmähter Lieb « — er sah
fie nickt .

Und eine , die war alijungkerlich schon in ihrer Jugend ; ih >
Hirmben war io eng und Mein , dies schickte st » nicht und jene »
auch nicht . Sie war io ptüd « , und ihr niedliches Meine » Geficht
lächle fast nie ; niemals verichenkie fie einen freundlichen vl ' ck. ein
liebe » Wort , rdr war jede « Sittengesey heilig und Unantastbar .
Und eines Tage « , al « ihr mißbandelte » Herz , ihr » ichlnmmernden
Siiine erwachten und hungernd noch Glück und Leben rieten , da
kuebeit « fie sie mit ihrer untadligen Moral .

Und dann war da noch «ine , die hatte ein weiche «, große «
Herz ; fie war aus dem Lande ausgewachsen , Buchenwälder hotten
ihre Jugend umraulcht , Meereswogen ihre Träume umbrandet .
Ihr Sehnen und Trachten war tief und reich . Groß und ichlönt
war fie , blond und blauäugig , und ihr Sinn ivar ernfi heiterer Art ;
die sehnte sich auch nach dem Glück . Wenn sie die Kameradinne »
plaudern hörte , dann wägte sie wohl die « und da » und rade ' te
auch einmal ; und immer lreß di « kleine Sünderin beschämt da »
Köpfchen hängen , denn sie achteten und l , edlen sie alle . Bon ihrim
Sehne » und Empfinden sprach sie nie ; heiß und rein dachte sie sich d,e
Liebe , die Sinne in trunlener Glut und doch keusch . Und oft dachte sie .
für eine große Leidenschaft würde i » mich verschenken . Einsam
ging sie Jabr und Tag durch « Leben , den » sie war von ernster Art
nnd da « Glück kommt ni » t so leicht zu solchen Nenschen . Toch
eine « Tage « , da war e « da ; an einem Sonntag war es . einem

Herbsttag , mir reiner klarer Lust , mrt hellem Sonnenschein und
roten und gelben Blättern . Da sah fie ihn zum erstenmal , im

Wald , am blauen See ; a ! « ihr « Atrgen sich trafen , da jubelte ibr

Herz , und er bllekle aus st « wie ei * Wunder . — Sie liebte « sich .
so ernst , beiß und innig ; ihr BeideSrum erlebte fie in ibm . Hi «
sahen sich täglich , ein « ganze Woche long ; dann ichrieb er Er

hatte ern 28 cid . da « ihn liebte , ei » Sind , an dem er mit Zärliich «
lest hing . —

Ihr Lebensmut zerbrach an ungestilltem Lebenshunger ; einem

freien Mann bätt « sie sich geschenkt in heißer Leidenichast . hier
achtet « sie die Rechte einer andern . Am nächnen Morgen iond man

fie tm blauen See — an diesem Tag « war es sehr still de , der

Arbeit , und mailche Träne fiel al « Sold dem hatten Schrcksal .

Künstler , Arbeiter und Kinder find die Scköpier der Gemälde ,
Zeichnungen und Plastiken , die die am Reujadrttag in Berlin O. ,
Pererlkbuiger Str . SV I . eröffnet « k. Arbeiter - liunstans -
ste l In » p zeig ' . Der A t b e i i » r a t für Kunst , der die Ans -

steklurig veranstaltet bot . verfolgt damit di « Aofiau , der Berliner
Arbeiterickast «ine Kunst nah « zu sübreu . deren Wirkurigen weniger
gg » Rauirnochahmunge » all » au » ge,ühis mäßigen Ausdrucköwetteu

Brief erwähnt ferner die Expedition , die Prinz Heinrich Ende
1897 mit den beiden Kreuzern „ Deutschland " und „ Gefion " nach
Ostajien unternahm . Arn 15. Dezember , am Tage vor der Aus -

reise , hielt Kaiser Wilhelm bei einem Abschicdsmahl in Kie .
jene historisch gewordene Rede , worin er » en Prinzen auffordert « ,
„ mit gepanzerter Faust dreinzusahren " , wenn je -
mand die guten Rechte Deutschlands kränken oder schädigen würde .

Die maßlose Elteikeii und Selbjtverkennung der gekrönten
Namen beweift folgende Briefstelle :

Ich muß Dich sehr herzlich beglückwünschen zu dem erfolg -
reichen Ausgang Deiner Unternehmungen bei Port Arth uj : ;
wir beide werden ein gutes Paar Schildwachen am Eingänge
de « Golf « von Petjchll : abgeben , die gebührend , insbesondere
von de » Gelben , respektiert werden !

Daß Wilhelm II . bei seiner geradezu hilflosen Unkenntnis
und gänzlich falschen Einschätzung der gelben Nasse die Art ,
wie sein Freund und Vetter Nicky die Gefühle der „ ärgerlichen

i Japs " durch da » „ meisterhafte Uebereinkominen betreffs Korea

zu besänftig - n " verstand , außerordentlich billigte , kann hier -
noch nicht mehr Wunder nehmen , ebenso wenig , daß er ihn .
»geistig gesprochen " — wie es in dem Briefe wörtlich heißt —
a ! « den Herrn don Peking bezeichnet .

Er ohrfeigt sich selbst .
In einem längeren Leitartikel in der „ Täglichen Rundschau "

hält es Herr Professor T r a « g e r , der aus der Marburger Affäre
hinreichend bekannt gewordene Universitätsdozent , für angebracht ,
nochmals fe - uem bedrängten Herzen Luft zu machen und auf die
Angelegenheit , di « ihm einen Verwei » eintrug , einzugehen . Seine
Sopl , istereien über den Begriff der Verächtlichmachung des Staates
einer sachlichen Prüfung zu unterziehen , dürfte kaum verlohnen ;
Herr Traeger versteht es , in außerordentlich geschickter Werse an
den eigentlichen Tatsachen vorbeizureden . Wesentlich interessanter

jedocki ist die Art , in der er fein Verhalten charakterisiert . Er er .
wähnt nämlich die drer ihm zum Lorwurf gemachten Aeußerun -
gen , sucht ihren Inhalt zu entkräften und fährt dann fort :

Die dritte , die nicht mehr bedeutet als einen harmkofeu
Scherz , ist einer von wenigen Hörern besuchten juristischen Vor -
lesung - entnommen . In solch kleinem Kreise , wo sich Lehrer
und Schuler besonders nahe zu stehen pflegen , ist es bekanntlich
nicht « Unerhörtes , daß dem Lehrer einmal wider Willen eine
unbedachte geschmacklose Wendung entschlüpft .

Besser kann sich wohl Herr Traeger nicht charakterisieren , als
eS hier geschehen ist ; immerhin bedeutet das Zugeständnis eine »
geschmacklosen Verhalten » für eine » Universitätslehrer etwa » nicht
ganz Alltägliche ». -

Aber eS kommt noch besser . Der anscheinend sehr naive Herr
glaubt die Verpflichtung zu haben , seine Mitmenschen von seiner
Harmlosigkeit zu überzeugen und »ersteigt sich zn folgendem
Erguß :

Zur Beruhigung von besorgten Gemütern aber sei bemerkt ,
daß Lehrer , die poltern und schimpfen und alle « herabzusetzen
lieben , die ungcfährlickstrn , weil einflußlosesten , sind . S - udenten
lassen sich auf vre Tauer nicht mit unfruchtbarer Kritik
oder gar mit Hetzredea abspeisen .

Höher gebt » nimmer ! Gesckmacklo » und einflußlos , unfruchi -
bare Kritik und Hetzreden , da « sind so die Stilblüten , mit denen
sich der Herr Professor freiwillig - unfreiwillig ohrfeigt . Man hört »
ordentlich knallen . Wohl bekomm » !

Kiew « politische Nachrichten .
Da » Neichsvcrwaltuugsgericht . Dir « orarbeiren für dir Er >

rickitrmg eine » RerchSverwaltungSgericht « im Recks -
Ministerium de » Innern sind nunmehr so weit geftihrt . daß der
vorläufige Entwurf deS Reichsgesetzes hierfür demnächst ver -
ö f f c n t l i ck t werden kann .

Haltlose Gerüchte . Wie un » don unierrichleter Seile mitgeteilt
wird , sind Meldungen über bevorstehende große Streits im

Rirhrgebiet übertrieben . Es ist überall ruhig . Größere Streits der

Bergarbeiter sind tu absehbarer Zeit auch mckt zu erwarten . Kleinere

Lobnbewegungen werden uaiürlich bin und w' eder stoirsinden .

remitieren . Das Kind , wie der naive Tileiianr , strebt - war tn
seinen tüiistlerricken Beriucken eine möglickft getreue Wiedergabe
»er Siiilickiell an . aber da « uae und Hand der Uedung und reck »
nück nFei iiakei « ermangeln , io wird nickt der opti ' cke Sliidruck . iondern
mehr da » Geillhl gestaltet , da « der Anblick des Naturbildes erzeugt «.
Besitzt nun das Kind oder der Dilettant eine natürliche , künstteniche
Beanla rnng . io wird sich da » Gefntzlebild bei der Malerei rn
rbßiinnisch geordneten Linien und Faiben . bei der Plastik in
»byiümiich geordneien Formen darstellen , und e » lammt etwas ru »
stände , wi « in seinem innersten Wesen mit den Scköpkunge » der
modernen Kunst verwandt ist . Solche Verrücke von Kindern und
Dilettanten haben wir alle schon tausendmal geieben , »hr . Stil "
ist un » «in gewohnter . Und darum sind sie geeignet , uns zum
Verständnis de » neuen Stil » in der Kunst dinemzulenken , der un «
heut « noch ungewohnt ist und vielen bizarr erscheint . Je narner
die kindlichen und dileiianliiche » Erzeugnisse find , desto deuliicher
muß die Verwandisckaft zuiage treten . Die Autstellung ist in
dieser Hinsicht nickt ganz einwandiret . Sie zeigt immerbin
eine Sn > ahl von Blättern , die zwetielloS nicht urkprüngltck nnd

vorausleKur ' gslo » , sondern mehr oder weniger nachempfunden sind .
Die Linlenlpracke bekaintter Karikalnristen und die AnSdruckswei ' «

erpreifionistischer Gemälde baden offenbar als Vorbilder gedient .
Auch erscheini e » iraalich ob das » rbeiierpublttum mir den arcki -
lektoni ' cken Eniwlirlen und Modellen elwo » oniuiangen wisse «
wird Freilich werden diese Einwände gegenstandslos , sobald ei »
iardkundiger Fubrer j>i « Beiucker » der &« n Wert und die Bedeuiiiug
der einzelnen Objetie auftlärl , und , wie wir hören , sollen iolck «

Führungen demnäckst rn den wockeuiäglichen Abendstunde » veran «
stalter w- rden . Unrer dipser VorailS ' evuug können wir den Besuch
der Ausstellung unseren Leiern empfehlen . J . Sch .

Im Lessiug Tveaier ist die Trftausfllbrung von ckeorg
Kaller ' » Echflutptel �Hülle , « eg , » rd « " auf gckstaz . den S. Januar
stslgesetzt worden .

Do » Donrlcke CvernlinM » ecranftallet Sonnadntb , den 10. Ja > u«r ,
ht den steftiävwen de » Zoologischen » arien « ein Bolls est zum Besten seiner
Peniionstofse . Aui der Hossübne Serenissimi sPiauti wer - en . «aliien
und Bastlenue ' und diktier unausgesölirle . Tanze siir Drckelter " von Mozart
gegeben t erden . Ki r da » « adareu wiro u. a. Benazkys Operelle . London »
oorbereitei .

In » er ttronla wird der Cortrag über . Thüringen ' am Sonniag ,
Montag , Dient tag , Mittwoch wiederholt . Am Donnerstag , strataz . Sonn¬
abend | it lchl Dr . 55. Bernd ! Sber . Entwicklung . Brutpflege » nd Eltern .
liebe ' . Nachmittags 4 Ubr Borttag » zu kleinen Pieiien Montag , «itt .
wach, fircitag . Mit dem fuitichisf nach de « Bodcnlee " , Dienstag , Donners¬
tag . Winter in der Zchwei »' .

Ein poltristcher «vreistkniender . der in » bd und Wort marligste
Denier . Maler pnd ? ichler de » oerssssielien Halbjadrlouievd » zulainmen -
siibil «st von der deutschen Siaa sflr « olkerbund urtei dein • . Kamen
. Deu' lscher ' »eist * im Verla , Otto EUner herauSgedracht müden « r ist
von der »rt . ole de « Kiinilmail Sinstus , »ers - tias « bat Da » schwer ab -
gciuiitenc bürgerliche Den . ' » und Fühlen »er Gegenwart soll dem An¬
bau ch irr asten , giohen fmnianstdMcheea - usgesetzi »erden . Der Kalender
ist tn gnäuniir, «» Tochenk säuern grigcnchtet , i » daß jedem kud und Wort
Zeit zu eindrintsiicher Sirtang gelassen ist. Cine ernste Arbeit zweisello ».
wenn auch »er sozialilusch Deutende Sätze seiner Anschauung , die «dens »
setz» zu deutsche « Geiste gehöre », vergeblich such «» mutz .



? nöustrie und ßondtl .
Börse .

- jit Börse triffnett ni schwacher Hzltvwg i « Zusammenhang
mit de « Meldange » über eine angeblich bevorstehende a m e r ! k a -

ni ? ch « Valutaanleihe . ? lngebote » waren vor allem Aus -

landSpaoiere , die zum Teil ganz beträchtliche ÄtirSermcchi -

guugen erfuhren . Hierdurch wurden auch die H a u p t m ä r k t e

ungünstig beeinfluht . doch zeigten sich die Kurse hier wlSerstndS -

fähiger . Im weiteren Verlaufe konnte eine allgemeine Erholung
eintreten �Taä Geschäft hielt sich im allgemeinen in ziemlich engen
Grenzen . Heimische Anleihen waren wenig verändert .

KriegSao leihe « unverändert 77 % Proz .

GroßSerüu .

HäuferverfaK vnd Höchstmietenanordnung .
Tie Mietshäuser befinden sich heute vielfach ja einem beben ! -

Uchen Zusianse des Berfalli . Oft wurden die letzte » durchgreifen -
den Reparaturen jahrzehntelang vor dem Kriege gemacht . Nach
dem Krieg « wurden von den Eimgungeämtera teilweise ganz er »
hebliche Tteigeruagen für die Unterhaltung der Häuser bewilligt .
Twse Steigerungen sind aber meist nicht für die Unterhaltung der

Häuser , sondern zur Erhöhung der GrundstückSwerix durch Verkauf
oder erhöhte Belastung verwandt worden . Der deutsche Städtetag
verlangt aus diesem Grunde , dast di « Peräunerung von Grund -

stücken an die Genehmigung der Gemeindebehörde gvbunidcn werden

soll . In einer Eingabe des Städtetages an das Mini -

sterium heißt «S, daß . ia den Städten Bestrebungen im Gange
sind , um die auf den letzte « Mietsteigerungen beruhenden Erböhun -

gen der Grundstückswert « im Dege weiterer Hypothekarbelastung
uno namentlich im Wege häufig wiederholt « « Grundbesitzwechsel «
ferauSzuziefcen Hack » hier wird die zur Bekämpfung des Mist »
Wuchers erlassene Höchstm ' etenanordnung Abhilfe schaffen .
Im Ausführungserlah wird betont , daß ein «och so hoher , den
Vermietern zugebilligter Pro�eutsatz für die Unterhaltung oer
Häuser und Wohnungen erfahrungsgemäß nicht die tatsächliche
Unterhaltung durch die Vermieter geiväht leistet und daß es deiealb
richtiger ' ei . in Fällen , in denen die Vermieter mit der Höchstgrenze
nicht auskomme » , ihnen wegen totsächlich ausgeführter Reparaturen
oder wegen Reparaturen , deren Ausführung beabsichtig : ist , fest
beschränkte Zuschüsse unter Garantien für die Verwendung zu Re -
paraturen zuzubilligen , als weitere Mielsteigerungen .

Welchen Zuständen wir enigegentretben würden , wenn gegen
die unproduktiven RietzinSsteigerungen nicht eingeschritten wird ,
lehren deutlich die Verhältnisse nach dem Krieg « 1870 , ' II . In den
Jahren 1870 brö 1Z7ö nahm hie Verschuldung de « alte « Hau « -
besiyes in Berlin infolge deS durch die Wckbnungsnot hervorgerufe -
nen SteigenS der Mretcn um - und 70� Millionen zu , während Reu -
bauten nur etwa 25 bis 30 Mithonr « zuflössen . Terselbe Lorgang
würde sich jetzt wiederholen , nur in ganz ander « « Umfange , wenn
nicht rechtzeitig Gegenmaßregeln getroffen werde « . Diese sind , wie
die Eingabe des Dtädtetagei beweist dringend notwendig . Denn
das un « in Zukunft noch zur Verfügung stehende Kapital muß Reu -
baute » , vor allem « ms dem Lande , zugeführt werden , nicht der wei -
ieren unproduktiven Verschuldung de « städtischen HanZbesttze », die
eintreten würde , wenn weiterhin MietzinSsteigerungen zugelassen
werden , die zwar für . di « Unterhaltung bewilligt , aber tatsächlich
nicht für diese verwandt werden . Auf Neubauten findet bekanntlich
die Höchstmietenanovd » ur >g kein « Anwendung .

Tie „ bewaffnete » " HanSagrarier .
In der gegen die Höchftmieienverordnuag vrotestie -

renden Houibesitzerversa « mlung hat der Referent
Herr Ladendorff , Ae,chsban ? ol >ertalknlator , Häuptling der
Hausagrarier Groß - Berlins , Mitglied der Berliner Demokratischen
Stadtverordnetensraktion , eine schrecklich fÄngeni * Drohung aus¬
gestoßen . Wie wir in unserer heutige » Rorgcnaukgabe berichteten ,
erklärte er : . Wenn es doch s « n soll , wolle « wir al « deutsche
Männer lieber mit der Waffe in her Hand unter -
gehen , aie un « willenlos einer Regierung ausliefern , die durch
Verordnungen ruiniert , was Streiks und Aufruhr noch nicht
rumiert haben . " Um Gölte « willen . Herr Ladendorff , Sie werden
doch nicht — I ? Wollen Sie utr ; Ihre Leute , die bei dieser An -
kündig « ng i « donnernden Beifall ausbrachen , zum Schieß -
prügel oder zum Sabul greifen , wenn Ihr « Mieter nicht
mehr als die behördlich festgefttzte » Hvchftmieien bezahlen ?

Ach nein , der Scbwadroneur will gewiß selber nicht so ernst g«.
nommen werden ! Die . Waffe in der Hand ' de ? Herrn Laden -
dorff ist die von der Versammlung angenommene Resolution .
die er als Steuerverwetperer wahrscheinlich — de » Voll¬
ziehungsbeamten entgearnhalten will , wenn �er bei ihm zur Pfän -
dung schreitet . Diese Resolution behauptet , daß die Hochsanieten -
Verordnung U>ie im Wirtschaftsverkehr der Deutschen Republik ver -
fassungSmaßig gewährleistet « Vertragsfreiheit aufs schwerst « ver -
letzt " pnd . praktisch nur dann durchführbar sein wird , wenn zahl -
reiche Existenzen zahlungsunfähiger HauSbe -
sitzer wirtschaftlich vernichtet werden " . Sie kündigt
. mit größter Entschlossenheit " nt . daß die Hausbesitzer . kein gesetz -
lich zulässige « Mittel unangewendet lassen werden , um die ver »
fossungSwidrig « Verordnung zu Fall zu bringe n" . und droht dann :
. Sollten wider Erwarten preußisch «, insbesondere Berliner Richter
die neuen Vorschriften für rechtSchLtig erKaren , so »verden die
Hausbesitzer unter de « ihnen auferlegten Zwang , der ihnen in
grausamer Härte die natwenÄfgen Bedlrigaugen ihres Daseins
nimmt , ihre Zahlungen , insbesondere die öffent -
lichen Abgayen , einstelle » müssen . Tie , wird nicht nur
zu einer Zerrüttung der stch" tischen Finaozen . sondern gleichzeitig
zu einem Verfall der Häuser und damit zu einer Berwahrlösung
de « gesamten Wohnungswesens führen . " Zum Schluß erklärten die
Hausbesitzer , daß sie „ jede Lerantworwng für die entstehen ! « »
Aolgen ablehnen .

Wollen sie mit solcher Waffe in der Hand . untergehen " , d. h.
bei fortgesetzter ZahlungSverweigeruna sich
ihr « Hguser ab » ehmen lassen ? Dor Gedanke war nicht
übel . Den Leuten kann geholfen ' « erden !

Ti « amerikanische « Quäker i « Berli « .

Die amrrikanlsche Ouäter . Weseltschaft . welche ssekonnt -
lich dos amerikanische Liebeswerk für Kinder und
junge Müiter »roanisieren fall , ist in Verli » eingett offen . Der
, ?' >hrer der Ouatex ist Mr . A. G. E cot « ergo » d, der in « « -
gleiiung vou zehn Herren und vter Damen , sämtlich Mitglieder der
. . Zocietzr of wiencks " , die nötigen Vmarbeien ,ur « erwt ' . un « der
V' ebesvaben teilen soll . All « Mitglieder der Kommilstou tragen
at « Abdeichen ihrer Ziiflebörgkeft zu den Quäkern « inen owt -
, a cki g e » roten Stern mit Initiale » aus de « Unten
Oberarm .

KftOOOO Mark ans dor Ttenerftucht .
In unserer Reujahrdaummer brachten wir unter obiger Heber -

schrift eine Meldung au , einer uns als äußerst zuperläffig
bekannten Korrespondenz , die sich mit der angebliche » Ver »
schwbung von Millionenwerten bei hn ffirnta Dr . Z. u. Co . be -
schäfligte .

Dazu lend - r un « der Rechteanwalt iex Firma ein ? Berichtt »
puilg uud teilt un » mit . daß die Voruntersuchung wegen schweren
Diebstahl « gs « » die frühere Angestellt «, gräulein S. . bei «
La - dgericht III Berti « sthwepl un » » der nächste » Zeit der

HauptverhandlungStermfn stattfinden dürfte . Gin Verfahren
wegen Steuerhinterziehung oder Kapitalflucht
schwebt nicht , kommt aiuch , sowohl für die Firma wie gegen den

genannten Herrn Hinz « , nicht in Frage . Auch die übrigen An -

gaben , wonach Herr Dr . Z. nur seinen Namen für die Firma her -

gegeben und Herr Hinze ohne sein Wissen irgendwelche geschäst -
lichen Tätigkeiten vorgenommen habe , sind unzutreffend . Dasselbe
trifft auch für die Behauptung , daß eS sick' um minderwertige
Oelarubcnteile handelt , zu . Gegen den Urheber der von un « gc -
brachten Notiz wird Strafantrag gestellt und die gwilklage
aus Unterlassung und Schadenersatz eingereicht werden ,

NanbiiberfaN in drr Potsdamer Strafe .

In der Nacht zum Sonnabend ' st in der Potsdamer
Straße 106 - ein neues schweres Verbrechen verübt . wor -
den . Als am Sonnabendmorgen der Geselle des Schuhmacher -
meister « Hermann Breispreiber zur Arbeit erschien , fand er

seinen Meister dicht cot der Tür besinnungslos u « Blut «

liegen .
Bisher haben die Ermittlungen erzeben , daß B. i » der Nacht

von Einbrechern übersollen wurde , die e » augenscheinlich
auf die am 2. Januar einkassierte Miete abgesehen hatte «.
Der Kasten , in dem B. die Miete und seine Privatgeldcr aufzu -
bewahren pflegt «, war erbrochen und seine « Inhalt « beraubt .

Der Schwerverwundete , der einen Schlag über denKopf
erhalten hat , wurde m «in Krankenhaus «ingeiiesert .

Znm Rciiibmord in tz ?r GtvSslratze . Die Leiche der ermordeten

Mar - iarethe Dummik wurde gestern im Schaubause von den Ge -

ricktsärzten obduziert . Das Ergebnis bestätigte die Annahme ,

daß die Ermordete mit einem Tischlaufer erdrosselt worden

sei . Verletzungen wurden sonst an der Leiche nicht gefunoen . Zur

genaueren Feststellung des Zeitpunkte " , an dem das Verbrechen
verübt wurde , wird der Mageninhalt chemisch untersucht werden .

Die NenordAnnq der Verliner Polizei . Bis ? um ! 0. Januar
wird d' e tzkevordnimg der Berliner Valizei beendet lein . E » wird

abermals eine Anzahl von Polizeirevieren zusammengelegt und «ine
Reibe von Sickierheitswachen neu eingerichtet werden .

Ein »nxe « Shntsck >rS Piraienstllck ist in einer der letzten Rächt «
vor dem Grundstück ReichsiaaSuler 2/3 verübt worden . Dort lag

seft einher Zeit mit feinem Kahn der Schiffseigner Fritz Abra ,

ham aus Landsberg a. ». Warthe . AIS der Mann verreisen
mußte , blieb sein Eobn Paul allein auf dem Fahrzeug zurück . Er

schlief in der VorderkasÄtt « , deren Tür er unverschlossen ließ .
Mitten in der Nacht , gegen 2 Uhr , börie er Tritt ? aus dem Deck ,

sprang auf . gina . notdürftig angezogen , über den Kahn und traf
an der Hinterkajüt « vier Männer in feldgrauer Uniform , die

gerade dabei waren , die Tür zu erbreche «. Der funge Mann fragte

sie. wa « sie da zu sucken hätten . Die Einbrecher packren ihn sofort
« nd warfen ihn über Boro . Der fnuge Mann fand am Steuer

einen Halt und hielt sich in seinem nassen Versteck so still und ruhig .

daß die Tinbrecher annehmen mußten , er fei untergegangen und

ertrunken . Al ? sie nichts mehr von ibm härten und sahen , plsinder -
ten sie ungestört di « Kajüte au « . Betten , Kleidungsstücke , all «?

war verschwunden .

Tin erschossener Tiroler wurde im Tiergarten ausaefunden .
Der Mann hott ? eine Schurvetletzung am Kopse und wurde nach
der Charit « gebracht wo der Ar >l nur noch den Tod feststellen
konnie . Daraufhin führte man die Leiche dem Echmihanfe zn. Die
Persönlichkeit de « Selbstmörder « konnte »och nicht sestoestellt werden .
Er ist etwa 2L Jabre alt . Ank dem rechter Arm hat er einen Anker .
auf dem linken einen Mairosenkovf mit ,wei Fafmen tätowiert . Bei
ibm fand man eine Uhr , die C. 6. 7. 85 grteicbnet ist und
,wei Taschentücher , dos ein « O. «5. und da « ander « M. v. T. ge -
zeichnet .

Der Tod einer Einfmnrn . Roch drei Wochen tvurde die « 1 Jadre
alte Arbeiterin Anna Krause an « der ESmarchstraß « 2S tot in
ibrer Wohnung oufgeNinden . Die ritt « Krau , dir Armenuntrrftsstznng
bezog , lebie ganz zurkickgeiooen . So kam «4, daß niemand daran

dachte , sich noch ihr umzuieben . Die Frau war iclt längerer Zeit
lungenleidend und ist jedenfalls an diesem Letoen in der Einsamkeit

gestorben .

Tchnideginn am 19 . Fonnae . Hat Anordmma der «( hulnufüchf «.
seböide ( oU in Erof . - Bertin der Echulunlerrrcht einheiltich am tS. d. R.
ausgenommen weiden .

Rrinlckeudorr . Die Gewerbrlvhlerrkorien stanuar —April werden stt
der Kvble , lleve . stlotienftratzc «8. w der Zcst vom 5. bis b. Januar von
8 —Ii vhr ausgegeben . _

Sksst ' Serliner parteknachrickten .
Bcffekommifsson . Zum Vai sitzenden der Pressekommiision wurde

oewöbtt Gen . Dr . 8». Vendiner . Berlin - Bchöneberg . Vrlziger
Siratze 18. Zuichritten in Sachen der Prrfietammission find an

obigr Adresse zu richten . _ _ _ �

z . u. 4. Ab » . Werne » Sonntag , 5' / , Mir . bei Rtckttt , Steinmetz .
flrohe 37 : �ewiitllche « Bei ' swmeN ' em simtsscher Frauen .

' �S. u. 3 * . Äs « . Menio « . 7 Ubr . sei iponcl , Kopenhagener Str . t «:
Asrr hniiug der E�ntrittetarte » vom WeibnachiSirit .

Schwerdärtgengruppe . Die nächh ? Veriammtimz ssnbet erst am
St . bott . Di « Einliiii .katten sür sie rirania - Vorstelung am 18. d. M.
sind bei Reppner . Londsberger Alle « 143. adruholen .

Schönebcrq . Sormnr Besuch »eS Raturwnde - MusemnS . Treff »
Punkt : S' /z Uhr Kaiser - Wilhelw - Plotz .

vortrSge , Vereine unö Versammlungen .
« inen « enen NNterrtcht « . Lehrgang für Stenographie <Svltem

Ttolze - Sehretzl ei öffnet am Mittwoch die Sieuogrnpbiich « «eiellschait
Stol . ' . e- Schiep IN der LnifenstliMiichen Oser - Realichule , Dresdener Str . IIS .
Ter Unienicht findet jeden Mittwoch abend von >1,8 »is st , 10 Uhr statt .
ttnmeldurgett werden zu Seginn de » NnteirrchiS entgegengenonmie ».

Diicki Test erreich rr » nd dNch . - bShmtiche « rbeirer . vi « fiÄ kl-r
chrüridvng einer ioudSmänrnichen vraanisation auf ioiialiflstajet « rundlig «
intercfricren . werden zu einer Sriprechuna für Sonolag . 4. slanuoe . vor¬
mittag » 10 Uhr , im Wiener Siestauront , Prins - LoutS - Fcrdtnanditr . 8, «in -
geiadeir . _

Theater üer Woche .
vom l . bis 11 . Janaar .

twrMmstMi 4. and 7 Paul La»a « und Thor » Par�eeg . ». 7, «. 11. «Itz
v«, Berlichingeo . S. und « SU« Predig , >» Litouw . — QperadoNor 4. Awa.
5 ritt Um», ü. Palchriaa . T. «lern Zdas «iume «. 8. Ew ««- rendoli . 6. Sin ,
( «nit - Kotwett 10. und u, Madnm » Hwtnfitx — «tfeanfvMhcuo c 4 «il »
itcin TeL. 5. P- tr « n « t «. . Wacia Stuart . 7. Wilhelm Lell. «. Biel Sür »
um nichta , 9. Di, R du der Ii) Wtt. ittm Irft , IL «itt liOtm um nichia.
— ftrsiit » Schtnsche ' . daur . «. Hada- PlUh e » « 4. dU 11. : vre Cett ; -. ■—
— Schlich «- 4. . 5. 7. , d. und Kl; Und Pigva rcr/t 8, iL, il : Hitei *
stranir . . — NaiMncrfvieie i 4. M» IL Ädoent . — Xttfiacktheater ! 4., i . Ig.
PzamaNon . It . «Odile, Weg, Ccdc. — « ; » tee L d. JlialflgrSS ** ®t » 6t : 4 , 5.
7. , 8. 19. echte « rteiferl ' itt «. « , , 11 Die S. ichen der ©tfeUlOiast - deutsche «
Opern ' «»», : 4. , SLirltt und «retel i . Srheggrin . 9 Rigoteil ». 7. Mazdalena .
6. D e Mtt' ieesuiger oo » «Urndeea 10. Soffmann « er ; 6hlu " ge >u IL Cvvalleria
ruitlcma . Sit eSmSiitnn so » SsingoiTa . — echißertdeswir » t , 9 rr-id 7. Sie
stkr wo Frste , Zi. Vitt Litn » um nicht ». 7. 1», Peeschirlln - u, de» sste »« ZU
Seiiu ». s. Der Mein- chdeaee . ». uu » IS. Der Pioloe . IL «tlr -Sctdetdcrs .

» Mchwttlggoaoostoizangon . Dolteddhoe : 4. Sutber . 7. »tt > , »»
«erlichtngcn . IL Der Schwarziitniiler . »» «roste » Bchaulptelhao » : 4. «Ich IL
Sie Oettlie . »» stesstugtje - t «» , 4. und IL »er rote pa! ; «. — Kami » erspiele ! L
und II . Sie Püchi ' der Bänder «. - «chausptttbau » ! 4 Mario » 4g » Ueno. IL 9r
teenft «. — «euttchee Cpenchnnot s Sie zfwermau « . >1. 11 Uhr : Sinfonie -
ftoraeet . Marchs . - SchiHerthcat «; 4. un » u. Mit n euch geftfOt 7 un » 10.
st e eerichm ; ' ung d. ' » ss ; c»h> M «enus . — Sgernhan » : 7. dttn ' e' »nd «rtttt . —
Sie Teiviluei 4. und Ii Sie Bwidtag . — Seulschee «gnstimcheoterr « uud
II . Dies Iwe . - stvmidleohoue : 4. und IL Cifetett von der Pfsiz . «eiUne *
Theatee i < und IL Sterne , die miedet leuchten . — Tetauoo - stheorer i 4. Iohawue -
i - u«. - «eswenz�heater : 4. uu » U. S « gute Stej . - Zote , Ich, Mm. IL vu

chaschinasfee . - Friedrlch - tSNHelmstiibt . Theater : (. and 11. Peter und Paul . —
«omische Oper : 4. und IL Schumrzwaldmädtt . — Lustspiett . auz : 4. und IL Da »
Stifiungsieft . — Merropol - ToeaLer : i. Ehorleo « Tante . — Thattatheater q4. und II .
fungier Sonnenscheuu — Theater am «etleudarfplast : 4. Die Puppe . 7. , &. und
10. Sa Traviata . II . «oo . — Theater de » Westens : 1 und IL Die luftige Ainve .
7. und 10. Maz und Moritz . — Waluerch « ater : 4. und II Sie Seiilia —
Walhallatheater : 4. und IL Kamille pannemaun . — Scofetheater : 4. Die im
Schatten leben . 10. Tausend und eine Rächt . IL Rose Fromhoid . — eafluocheatcr :
4. und IL ssrolK « FttL — Suiseutheater : 4. Wilhelm Teil. 10. Schw. ineupri »
leffm , IL Ltevoiulionshochztlt . — Nieines Theater : 4. und IL Zohannisieuer .

Ttiglich . Die Tribüne : Frauziska . — Deutiche » Künstlertheater :
Coprienr . e. — Äonddleuhaue ! Sie . — Berliner Theairr : Bummelsiudenien . —
Kleine » Schauspielhaue : i. Die Pose. S. —I l. Die unberührte Frau . — Trianou -
theeter : Wasttrade . — «eftdruztheater : Suchen Sumbrecht . — geutraUheoier :
grSulem Puck. — Stzeutheater : U. A. w. g. — Frtedrich . WilhelmstädL Theater :
«breichra . — Komische Oper : Dlchieriiede . — hirstspielhau »: Der Srohftadt -
iaoalier . — Merropottbeatee : Syoill . — Reue » Operrtteuhau » : 4. - 7. Die
Dame vom ssirtuo . 8. »eschltfien . ». —11. Die fleinc Hoheit — ThaUatheater :
Die nSrrische Siede. — Theater am Nolleudorsplast : Der Vielgeliebte — Theater
de ? Seftent : Die Krau im Hermelin . — Wauuertheeter : Eine Balluacht —
Balhallatheater : Die Ezardasfürftin . — Rosetheater : 4. u. iL Dir Vrandftiiierin .
S. , S. , S. —10. M« im Schatten leben. 7. Rose Kromhold . — chastnocheater :
Schniepel » Leu«. - iiuiseutheater : Wa» man au « Liebe tuL — kiele es Theater :
4. Die uaderührte Frau . S. —IL Die Pfarrhaustomödte .

HewerffchHsbewMns
Sie Spnöikalistenparaöe .

Als eine solche wird der vor einigen Tagen in Berlin stattge »
funden « Kongreß der Syndikalisten in der F re : tag - Mo rge nn u mmer
der . Freiheit " bezeichnet . DaS Blatt widmet dieser Parade « inen

ganzen Leitartikel , um im einzelnen darzutun , weshalb de : Syndi¬
kalismus in Doittschland stets zur Bedeutungslosigkeit verurteilt

gewesen sei . Die Methoden und Absichten d. ieser Bewegung ständen
i « allzu offenem Widerspruch zu den Erfahrungen und Interessen
der Arbeiterklasse .

Dieser im dem unabhängigen Blatt ausgesprochene Gedanke

wird auch in unsere « Kreisen »oll « Zustimmung finden . Wer die

Geschichte der letzten Jahrzehnte kritisch verfolgt hat und sich die

Rolle vergegenwärtigt , die der Syndikalismus in diesem Entwick -

lungsprozeß gespielt hat , kann zu einem anderen Urteil üb « di «

kommend « syndikalistische Mission nicht kommen .

Die . Freiheit " bringt aber am Schlüsse ihrer kritischen Be -

trachtung eine Auffassung zum Ausdruck , die darauf schließen läßt ,

daß sie der Arklärung über die Ursachen de « erneute » syndikaiisti «

scheu Luis lockern ! nicht gerecht wird . Sie betont :

Diese heillos « Konfusion ist da » Kennzeichen einer in Deutsch -
lcmd totgeborenen Bewogung , die nur im Augenblick ein wenig
Leben schöpft « ms der unfoßlichcn Dummheit und Grundsatz -
losigkeit gewerkschaftlicher Zentralbureaukraten und parlamenhari .
scher Kretin « im rechtsfozinlistischen Lager .

Die heillose Konfusion der syndikalistischen Wortführer ist nicht

zurückzuführen «ruf die im faßliche Dummheit und Grundsatzlosigkeit

gewerkschaftlicher ZentraKttuoeaukrate » und parlamentarischer
Kretin « im rechtssojiuliftischmn Lager , sondern sie verdankt viel -

mehr ihre Entstehung der in der Gewerkschaftsbewegung ange -
richteten unabhängigen Begriffsverwirrung .

Die Tatsachs , daß die unabhängigen GewerkschaftSrevolutio -
näre in den frisch in die Gewerkschaftsbewegung hineinflutendev

noch gar nicht durchgebildete « Massen die größten Hoffnungen er

weckten , hat diese Kreise bitter enttäuscht und sie in dir Arme des

Syndikalismus getrieben . Wer , wie die mnvbhängigen Klopffechter
die Realitäten des gewerkschaftlichen Kampfes außer acht läßt

völlig indifferenten Kreis « « mit revolutionäre « Phrasen beizu
kommen sucht schafft vielmehr die Vorbedingungen de « Syndi
kaliSmuS als . Zentralbureaukraten und parlamentarische KretinS "

Und » wcnn gar jene Anwender dcS revolutionären Schlagwort

durch ihre eigenen Taten beweisen , wie sehr sie sich mit der voi

ihnen Vettvetene « Anschauung in Widerspruch setzen — wie sich da

tm Metallarbeitervettband dentWch zeigt — , so müssen die mit allerk

unerfüllten Hoffnungen beseelten Massen an ihre » eigenen Führer
irre werden .

Früher od « später suchen sie eine » Ausweg : entweder sie ve

lassen enttäuscht die Organisation oder aber sie wenden sich dem

zu , die ihnen bi « alsbaldige Errichtung eine » radikale » Ziele » i

sicher « Aussicht stelle ».
Zu einer solche « psychologisch ganz nahe liegenden Erklänr

über das Vorhandensein der syndikalistischen Bewegung scheint t

. Freiheit " nicht mehr fähig zu sein , sie blickt in völliger Berkonnn

der widerspruchsvollen Gewerkschaftsarbeit im unabhängigen lfaf

nur noch wie ein Besess « « « auf die . Zentrallmremtkraien " u

facht dies « letzten Ende « al « Prügelknaben für unabhängige Dumi

heiten zu benutze «. _

Folge « der passive » Resistenz .

Infolge neuer Lühnforderungen der Arbeiter d

Schichau - Werft , die von der Direktion nicht bewilli

wurden , ist , wie unS autz Danzig gemeldet wird , ein groß
Teil der Arbeiter zur passiven Resistenz übergegangen . Dil

und die zunehmende Arbeitsunlust hat die Direktion d

Werft veranlaßt , an die Arbejterichoft eine öffentliche Ma

nung zu richten , daß durch die Haltung der Arbeiterschr
die LeistungsfÄhigkeit des Betriebes in Frage gestellt s>
und sie des weiteren auf eine eventuell bevorstehende Schli
ßung der Betrieb « hingewiesen .

Hegen UnterSrückung .
In den Grohbftrieben der Berliner Metallindustrs « stehen l

Neuwahlen zu de « ArbeiterauSfchüssen bevor . Sonst standen s
bei solchen Gelegenheiten auf der einen Seite di « freien Gewe

schasten , auf der anderen Seite die übrigen Organisationen , m

an letzter Stelle auch die Gelbe « , gegenüber . Jetzt droht der leidf

auS politischen Gegensätzen entstanden « Zwiespalt im Metalle

beiterverband zu einem Wahlkampf innerhalb des Verbandes a»

zuarteu .
Wenn «S dahin kommen sollte , so ist da « lediglich di « Schi

de ? auf dem Boden der Unabhängigen und der Kommunist

stehenden Teil » der Verbandsmitglieder , denen jedes Mittel tc

ist , um die sich zur Sozialdemokratischen Partei Deutschland « v

zur alten bewährten GewerkschastStakttk bekennende « Kollegen
unterdrücken und Ihrer Gleichberechtigung im Verband zu beraub

Die auf dem Boden der S . P. D. stehenden Mitglieder !

Metavardeiterverbande « htrhen mit der Ortsverwaltung unter v

Wirkung des Verdandsvorsitzenden D i ß ma n n ein Abkommen -

sch ' ossen , wonach beide Richtungen innerhalb de « Verbände « e

gemeinsame Liste für die ArbeitermiSschußwahle « aufstellen fallt

Für die Aufstellung der Liste sollte da « Störkeverhältn
beider Richtunge » maßgebend . sein , so daß also je !
der beiden Nichtung « « «in « ihrer Stärke entsprechend « Zahl t

AuSschußmitgiiedera gesichert wäre . Sin Verfahren , welche « l

Billigkeit und den demokratische » Grundsätzen entspricht . Run !

aber di « Ort »v«rwaltung veziehunpsweis « ihr Vorsitzender 8 > «

der Vereinbarung eine » utlegung gegeben , wodurch sie völlig we

fa » geniciSt wird . Nach dieser Suslegung solle « nämlich nur

Kentn deren auf die Liste gesetzt werden , die von der Mehrheit !

einzelnen Betriedsversammlungen nominiert werden . Da

Gegner der S . P . D. in de » Betrieb » » fast imneor üb « die Nr



iPdi berfuge « die . oft «icht einmal sehr gre ? ist — so tvÄrd «

bei diesem Lsrfahren die �Anhänger der S . P. D. — oder , wenn

man von der politischcn Parteistellung ganz absieht , die Anhänger
der Ärhei ?Kgemeinschait und Gegner des Räteshstems nach unab ,

hängiKchommumitischem Raster — bei der Astenaufstelluvg ganz ».
! ich ausfallen und auch in den ArbeiterauSschüffen nicht der -

trmsn sein .
Unsere Parte . genosien im Metallarbeiierverband werden ' sich

d- - beabsichtigte Rtchtslr�machurg natürlich nicht ruhig gefallen lassen .
Tie werden zunächst nach alle ? versuche », um die Aufstellung einer

gemeinsamen Wste des Verbandes zu ermögliche « . Sollte das aber

durch das Verhalten der anderen Seite unmöglich gemacht werden ,

dann sind d' . e S . V ? . »MitgIiedör entschlossen , eine eigene

Liste attf z uste Ifen , die natürlich auster Mitgliedern des

Metallarbeiterverbandcß nur . noch Miigtiedcr von ander « ? freien
GeWerk schatten , soweit " sie für die betreffenden Betriebe in

Frage komnien . enthalten wird . Ein Zusammengehen mit anderen ,

«icht auf dem Boden der freien Gewerkschaften stehenden Organi »

sationen ist selbstverständlich ausgeschlossen .
Tie Gegner unserer Genossen droben für de « Fall der Zlnr »

stellupg eioensx Listen mit dem Ausschlußversahren .
Tack diese Dröbimg ist nicht zu fürchten , denn das von unseren

» Genossen beabfichiiate selbständige Vorgehen , wozu ste durch das

Verhalten der anderen Seite gezwungen werden , bietet keinen

Grund zum Ausschluß .

Achtung , s . P . �. - Metallarbeiter '

"
? « allen . grwe- �schosthchen Frage « , einschließlich Betriebsrats »

Wahlen , wird Austuns : erteilt Lmdcnsiü, 114 , v. IV , Telephon :
Morihplas

'

Ter Vorstand der F' eoktion der S. - P. - D�Metallarheite ? .

Sicherheitswchr und ArbektSkamstf der Bersicsterungs -
SlRgestellten .

' Vom Zentrollverband der Angestellren . erhalten wir folgende
Zuschrift :

Me in der Crff nsili chleti ; vor einiger Zeit bestauli wurde ,
forderte ein Rmckschveibe « de - Arbeitgeber Verbandes die

- e . nzslnen llnwrne ' nrungSleitMrgm auf . persönlich die Fühlung mit

den Kommandanten de - Sicherbettswek . r aufzunehmen , um diese zu
umfangreicher Hilfeleistung der Sicherchei ' swsibr - m zu erwartet »-
den Angestellte » «streik . zu bewege « : Der Polizeipräsident Ernst gab
die . Erllärung ab , daß die Sicherheitswebr nur bei tak ' ächlicher

und bei einem Streik sich völlig neutral verhalle » würde . Die Tai -
fachen kamen jedoch anders . - Zwar brach der Streik der Bersiiche -
rung San gestellten am 2. Januar nicht aus , sondern die Angestellten -
schaften aller Betriebe fetzten einmütig und friedlich auf Aufforde -
rung ihrer Organisation , des ZentralverHandeZ der Angestellte «.
die Arbeit fort .

Tennoch erschienen in de » Betrieben im Lause des Vormittag - , .
teils in Zivil , teils in llmsorm . die Vertreter der Sicherste n- swei; - .
um , wie ii - augabelt . „die Verbindung zwischen den Direktionen
und der Sicherheitswebr herzustellen " . In anderen Fällen wurde
den Angestelltenverlretern gegenüber angegeben , daß im dienstlich »". :
Auftrage ieftz - ntellen sei , „ ob alles in Ordnung sei und ob nicht
eine Zerstörungswut der Angestellten ihren Laus genommen habe

"

Der Zentralverbanb der Angestellten gab dem Polizeipräsidenten
Ernst sofort Mitteilung von diesen Vorgänzen . Polizeivrässdent
Ernst bstoute . daß seinerseits den Kommandeuren der Sichersteiis -
Wöhr mehrmals bekanntgegeben worden sei , daß völlige Neutralität
im vielleicht zu erwartenden ArbeitSkampf im Verstcherungsgewerbe
zu übe « sei . Um so verwunderlicher sind daher die Vorgänge . Bon
niemand kann die Tatsache angezweifelt werden , daß am 2. Januar
die vollst ? Rübe in den Velsicherungsibetrieben herrschte . Da an -
derer seits die einzelnen „ Berbindungsooten " der Sicherheitspolizei
vom Arbeitgeberverband und Streik sprachen , so wurde den Ange -
stellten klar . ' in welcher Weise diese . . Aufklärungsposten der aus -
marschierenden Sichersten swestr " in Bewegung gesetzt wurden . Auch
die Tatsache , daß in einzelnen Betrieben die liffcherhciiswestr bereits
um H9 Uhr zur Feststellung , ob etwas unternommen sei , erschien ,
gibt klar zu erkenne « , daß die Sicherheitswelstr aus dorherigd Be .
stellung ihre Tätigkeit begann , obne daß irgendwelche tatsächlichen
Voraussetzungen dafür gegeben waren . Bon den Versichevungs -
angestellten wird als Ursache für sie Uebereile der Sicherheitswehr
die rcakrionäre , getdmächtige V- ersicherungsuntern�bmerfchaft änge »
sehe ». - Tie Steuer für die BeGldung der Sicherheitswehr bringt
jedoch die Gesamtheit aus , und zwar in anderer Erivartung eines
im Allgemeininteresse liegenden Tätigkeitsfeldes derselben .

Infolge der SvffscWagensperre ' sind viele hunderte Angestellte
und Arbeiter der . . M' tropa " in erhebliche No : geraten . Wohl sehen
ste ein . daß die Interessen der Allgemeinheit denjenigen einer be -
sonderen Berufsschicht überzuordnen sind . Gleichwohl übersendet
uns das Personal der Mitropa eine Zuswnft , um deren Aufnahme
wir geberen werden . Die Einsender erhoffen von der Beröffenr -
lichung «ine Besserung ihrer Lag ? . Sie ichreiben :

Als die BerkehrStverre im Monat November einsetzte , wurde
uns mitgeteilt , daß sämtliche Speffewagen . welche vor der Sperre

sgelausen - waren , wieder in Fe Züge eingestellt werden sollen . Es
vergingen Tage und Wochen , ohne , daß wir wieder arbeiten durften .
Der Hinweis der Ersenbastndirektion . daß die Züge in der Achsen -
zahl überlastet sind , ist hinfällig , da die Züge , die früher mit Speise -
wagen ausgerüstet waren , nur mit 30 — 40 Achsen fahren . Der
andere der vielen uns gegenüber betonten Gründe , daß keine Speise -
wagn eingestellt werden sollen , ist insofern hinfällig , als ab Berlin

■Stettiner Bahnhof 2 Wagen laufen und außerdem in Süddeutsch -
land , wo der Kohlenmangel bekanntlich noch größer ist als bei uns .
einzelne Speisewagen varkehren . Durch das Ausnehmen nur einiger
Dienste könnten alle Angestellten wieder eingestellt werden , wodurch
jedem wieder frischer Lebensmut gegeben würde . Da wohl fast alle
Kriegsteilnehmer find , würde es uns gelingen , diese schwere Zeit zu
überwinden und unsere Familien ans eine bessere Zeit zu vertrösten .
Es kommt ja nicht allein Fahrpersonal , sondern auch B' ireaure -

[ sonal , Hausdiener , Kutscher usw . in Frage .

Zentral verbaich der Angestellten . � Veffammlunge » em Montag ,
5. Januar : fOrtsgrupP « GrostBerlin . ) Sämtliche Funktionäre . Mtglieder
der AngeitelHenausschüsse , SchlichtungsauSichuß - Beisitzer , Miialieder der
ermeitertsn Berwaltung . abends T Uhr in den Zenlral - Feftfälen . Alle
Jakobstr . 30/32 . Dr . yillerdmg spricht über „ Die allgemeine wirtfchastliche
Lage ' . — Fachgruppe 13, Sektion a /Kali ) : �estionsneung abends
7»/ , Ißr im „Allen Asstmier ' , Anhaltstr . 11112. — Facharuvpe 1>
Sektion b ( Siemens ) : Mitgliederversammlung abends 7 st . Uhr in den
Sophien - Sälen , Sophienstn . 17/18 . Tagesordnung : Das Beüiebsrätcgeie ? .
Reicrent : Aushäuser .

flus aller Welt .
Ungeheure Verheerungen des RbeinhochwasserS . Nachdem d,s

Hochwasser des Oberrheins zurückgeht , läßt sich erkennen , welche
ungeheuren Verheerungen F. e Hochflut in den davon be -

tröffe uen rheinischen Gebieten , besonders in den tiefer gelegenen
strecken , hervorgerufen hat . In Saarbrücken kam ein zwöff -
jähriger Knabe , in Remagen ei » Tagelöhner , in Kripp 2 Mädchen
durch die Hochflut ums Leben .

Aufhebung einer Spielergesellschaft . In der Silvesternacht
wurden in Mannheim in einem Caf « 23 Personen von der Polizei
beim Baccarat überrascht und verhaftet . Rund 63 000 M. verfielen
der Beschlagnahme . Nach Aufnahme des Tatsxstandes und
der Personalien wurden die Beteiligten wieder entlasten , nur der

. Kaffeehausbesitzer blieb in Untersuchungshaft .

Veianti ». Ar den rcdaltion . Teil : Aetve zickler . Charlottenbum : Ar Aiweiaen :
Th. Hiocke, Berlin . Verla ? : BorioSrtz . Verla ? <S. m. b. K. . Berlin . Druck: Bor -
wärls - Bullidruckerei u. Verlaasanslalt Paul Siu «er u. Co. Boitin . Lindensir . S.

?tn «trruk -
Am 30. Dezember 1«lS

ttaro iprser l - ouor gionost «

773gFSttKZWk !
Lorsnzstr . - 1?.

Ehre seinem Zln. deoke»!

S . p . v . otttztllstpe
ll - effln - lllchteifesile .

Ar iede Worrsnche - öiig ' te An-
kauisnreiso Ar Vandswein «,
Brillammi , Eoiiiqogeastiirdo .
Tovviche. Biiiiior »im. Voifs ,
fr ! ei >richzrr . 4I IN. EckeKochstr.

Elektro - Motore
�L- - run ?- - Dvnanw. D- riiIN », In -
! siallo t - Maieriol kaust laustud'

Eiettrolaech . - Zenti - mn. <?k!»r.
«7«>»t .«»rze Dir . 13 kAl. - . Pli .

MZUkWf
eseitiex in 1 Min.
' autsrngiani und

„littHer . Pickel .
„• ornntereprossen ,
groBporipe . höcke -
rige u. löcherige
Haut meist über

N' acht oder in wenigen Tagen .
Er mach » jeden Teint lart ,
wciü und rein . Preis M. 4. 30
erklusu ' e Pono - Panl Weser ,
Beriin • Halcnseo 272, Born¬
sted ter StraSe 8 *

fL - Zähne
nicht uni . 8 ZK.
Alte Gebisse , Goldsacben ,
Sübersacben , Gold - and
Silbermünzen , Pialina
kauft Fran Knuth , Zions -
kirchstr . 54. v. II HO ' 20c*

Metallbetten
Etahldrahtmatrnhen , gwdor -
belton . Pottier an iedorma » �
Katalog so. Elsenmöheliadrst .
Suhl In Thür . 8315

Wie kräftige ich msioen Körper?
von Di". Rieh . WeU5 .

Sonderabdmck aus ; »Blätter für Volksaufklärotig " , aul
Anfrage frei von Dr . Rieh . Weiß , Berlin C 2, Prohststr . 1214

( BelegensteilsUinfe in )•

dhren
BcUißnt- n. ( 8olD(ad)en.
Q . Schltephacke ,
kfriehrtchstr . 210 , Ecke Kochst-

flatin - Sinke ! ? lstin !
PlatinsZähne nicht unterlOM . ,
Gold , Silber , Edelmetalle kauft Platin - CroShaadlung
SSttlsMii PtMbo Berlin , Blücherstr . 40 , vorn II ,
OIIIHla >. »»»«» ti , früherlnvalidenstr . unterdem Namen

obert Linke , genannt Platln - Linke . Oegrürdet 1895.

erhalten Sie in kurzer Zeft durch meine Speziaimethode .
Sommersprossen , Pickel . Mitesser , Leberflecke , Warzen ,
Gesichts - und Nasenröte , lästige Haare , schlechter Teint usw.

verschwindet bald . Auf Wunsch Blutuntersuchung .

C. Weisser! , Invaiidenstr . 147 1, Ecks Bergstraße .
Viele Jahre in Kliniken und Krankenhäusern tätig gewesen .
Sprechstunden : 10- 12 u, 4-8, Sonntags 10- 1. Auskunft kostenlos

- PacktttaaAfle , »' stet , nur
Brun * Btofst ' , Äaftarhett ,
otefeuft ote ! - . »?- ! Seiith aus
tztsttjeuftvoSe 10ö. _

____

Stonlendtlcr . Gas und elek-
kisil , Gaskocher , aioste Ans »
trali ! Bitckenistasie IMS *

Gamenu Ister, . meUiqe cieffc ,
-ctr . toollene «MtUnte , elegant «
llstrachanmüuiel . Blüfdmtan .
tel , Bestwaren , Kosthmröd «,
urctl aus Arheiissutbeu , btl -
igst. Mette - , Blllcherstrast «
Z I ff ein Saden ) . Sonntags

zeSfinet .

___________

K
Kreuniiichfe , Ätgsfa - BIau -

Achie, pruna , von SV—M5. — .
Geieaeuheif in Skunks , Wo- .
et. Hc- rsn - Eefweiseu , «Sport -
>eken , WagÄpclzcn . —
lroher Bosteu Hcn enaitsUg «,
lakc - ofs , von »6—250, —
. otlulegont . Gelegenheit in
Oamtnitrftüuten , SE-Iiildunar . -
ein, Astrachanmanteln , Pels -
itänteltu — Recr. ec im Eom-
arb octfaDcne Uhren . Ringe .
Irillattfen , itldsrns Taschen ,
nie - Tc - preisen im Sethhars
liori�tlah S8a. 117K-

Pefstvare ». enorm billig .
«de! Lrllck ein Gefegenheits -
tuf Kpeussüchse . btwsdtöne ,
«sche Verarbeitung . S8 M.
obeiAchse , bildschöne , fescbe
e- g- heitung , 98 Mk. Dlatifd -
jdn >. feibennlänjen », 68 M.
lauillchse , iatiiiect , 38 M.
oftm Pelglragen und Wus -
n 28 W. Silberfllchs - , Siek -

idtse , äobclillchse , Skunks ,
ltis und nide andere Pel ».
ten , ' ausgesucht schöne
tütfe . Riesenouswabl , : a.
«lbaft billig . Selten «An-
ige Gelegcuheiiskäuse in
rmenpelHtnllnteln . Seal -
«trif . Der «! « «« ust ». Ren .
c Mode , erstklassige Ver -
beitung . cherren - Pelikrage »

R. Pel , besage , Pei�
che. Speirnl - Pelnoarenbaus .
tailaitenburg , Wilmersdor -
■itrafo ll ' J U,4. kein Laden .
it bochparterre . _ _ *

Zeihbau , R- s - »fhalrrtar ,
ttienftrafte 203/4, Eck« Rv-
tthalerstraste . nur 1 Trepp «,
gfen Äe allerbtlligst Pelz -
tgezt . Muffen , Elunks . Rot -
chfe, Alaska , SreuzAchse
id alle anderen Pelzarten ,
schennbren . Brillanten ,
hnituksochen , Silberiaschen ,
oalaiaschen , Herrengarde -
be. �_ _ _ 138 »»
PellM - rniwre »! Wunder .
re »reuzfüchs « von 100
itt an ! Ala - iaAchs - 75
arfl Echte RoiAchs « 90
ark! Elegante Silberkllchse ,
etillchse . ZobelAchse sowie
- anderen Pelzarten in
zher Auswahl ,u aller -
ligsteu Sommervreisenl
oacataschen ! Schmucksachen !
hhausl Warschauer ktrahe 7.
lllpfe . BkUou>strah « S4.

j Besonder « Gelegenheit Ar
ff ! ' ! i i Geschenk « moderner Pelz .

waren , «rertAchse , Alaska - ,
j Blau - . RaiAchse . Puffen ,
i Garnikuren söwie Silber .
! takchen . llbren , Zigaretten -
>doken, Ringe , Netten uiw .

birtci Leihhaus ss. Hägen
Nach/olger . Besselstraste

�Ecke äriedrichilrgge . � _ 120Ä
( Pelgwareu bei bequemer

galilweise abguaeben . Bei
Har«ablitng 10 Prozent Räch-

. Iah. Kriegsanleihe wird in
' Zablung genommen . Pelz -

waren - Ralrik itallis . Tile -
I Wardenbergstraste 11, nahe

Ztadtbahnboi Tiergarten .
£el . : _ Maaoit 7622: 23. _ 144Äst

Sealmäntel , Kreuz ' Schs«.
Sie schönsten Sealmäntel ,
Kreuzfllchie , Gelegenheiten ,
finden Sie Im Plauen Bater ,
Kaiser . Di ihelmstraste 13, beim
Al- randerplag . Riesenans -' wähl , reell , preiswert . 104 «*

Tchtn « Teppiche , Diwan .
! decken. Tischdecken , Läufer ,
, preiswert . Reiher , Steglitter -
! strasie 23, Gartenhaus . 413 *

Räjünaschiuen zu vetiau -
fett , auch Teilzahlung ge-
siatiet . Hohit , Prenzlauer -
strage 20. 36 4*

zchntchundr . SwbenSSud .
t. iunge Ropirrrfer . Pitti .

er. Schäserhunde »erkaust
hoifland .

iodSlüe ,
rqtift .
AffL
h « St

Petlisadenstraste
3414 *

«rohe' .
„ Re-

Gardinen , 2 Renfter 48,
Bettdecke », Stores Billig .
Killlmg . kopenhagsnerstr . 1,
vorn sBahnhof Schönhauser .
ollee ) . _ 3013

Spottbillig abzugeben : neue
Her: enulster , Militärtuch , gute

�Verarbeitung . verschiedene
Gräften . Mockrauer , Bochumer .
strafte 1, Aufgang ll . 2—3.

Schluß . Totalaosverlautl
Pelzteihhaus Wegner , Pols .
damerstr . 43. Wegen Äranf -
heii Auflösung meinte Rest -
lagers . Enorm billiger Per .
kaui in Damenvelzwarsn ,
Serrenpelzware ». Kwderpeiz .
waren aller erdeatklichster
P- Izarten . Gelegenheltsläus «
vieler anderer Waren . 140 »

Gardine ». Renfter von 23 —-
an. Bettwäsche . Stores Bet¬
tauft billig Everbee . Zehde -
niNerltraft « 13 tEcke Westt .
bergsweg ) . 123/3 "

Möbel .

Ehaiselongue » 90�- , Doppel -
betten . Metallbetten , Kllchen .
Ankleideschränke . Meicke.
Auauftiirafte 32 A, Luergeb .

Moebel - Boebel , Moriftvlaft
38, Rabrikgebäude . Billigste
Preise . Komplett ewgerich .
teie Musterzimmer . Ruft -
baum - Wohnzimmer 330 —4500 .
Schlafzimmer 840 —S000. Spei -
sezimmer 1730 —9500 . Karren -
Zimmer 1200—6000. Kllchen
425 —2100 . Sofas , Ruhe -
betten . Große Auswahl . Be-
ftchtigu »« erbeten . _ 76Ä*

«Zbel - Rath liefert preis -
«eri Wohn- , Schlaf ». Speise -
»immer , auch einzelne Möbel -
stücke, grofte Auswahl in far »
bfoen KUck- n. Teilzahlung ge-
stattet . Elsaft erltrafte «4. am
Oranienkinrae ? Tor . �

17FA�

Schlafzimmer , Eftzbnme ? ,
Lerrettzimmez . «Lnzelmöael
KüSeit verkaust Hoffmanu ,.

. . . . .« . Bahnhof
UM

Küchen, 300 Mark . 1- und
2- Stubenetnrichtunge ». Bar
oder Kredit . . Liefere auch
auswärts . Gröftie Rücksicht-
Nähme. Kriegsanleihe nehm »
in Zahlung . Möbel - Äroft ,
Grofte Rrankfurterstrafte 141.
klnpalidenstrafte 5. _

*

Schlafzimmer in reicher !
Auswahl , einfacher und ele,
gamester Ausführung , per -
kaust direkt an Private zu
soliden Preisen . Schlofzpn .
mer- Svezialfadrik , Durgsüafte
27. »Burealchaus - Börke " . _ _ *

Möbelkredit . SpMiolitäJ
Stube und Küche, sowie ein -
zelne Möbel , beauem « An»
und Abzahlung . Lichtenthal .
Oranienftrafte 14- , am Sein -
richsplaft , zwischen Morift -
Platt und Gurligtt Bahubos .
nahe Sochbahn , Qrnnien .
strafte . Gegründet 1878. 1�>K*

Möhrlrischlerei . 40 Jahre
bestehend . Bellc - Alliance - Str .
14a, liefert als Spezialein -
richtung Schlafzimmer 1500, —,
Kerrenzimmer 1850, — . hoch¬
elegantes Speisezimmer
3500, —, moderne Anrichte -
küchen 590, —. Nuftbaum -
Wohnzimmer 1300, — An,
kleideschränke 675. Bücher¬
schränke 385, —, Polstergarni¬
tur Epiegelumb - zu 1450, — ,
Bettstellen komplett 150, —
Kleiderschränke . Vertikos
150, — , Umbauten . Tische ,
Standuhren , Ruhebetten sehr i
billig . Zurückgeseftte . »eo- !
liehen gewesene Einrichtun - !
gen unter Preis . Sicheren >
Leuten Kahlungserlmchlerung . I

etaldtdeiannfl ! ist es, daft >
man reell gearbeitete Wohn - >
zimmer . Serrenzimmer . Schlaf .

'

zimmer , Küchen wirklich preis -
wert im altrenommierten
Berliner Möbelhaus R. Ktr »
smowift , nur Südosten . Sia -
lifterstr . 25, Kochbahn : Sott -
buser Tor .

_ _ _ _ _ _

_ _ 04K
Möbelhaus Luisenstadt , Kö-

venickerstrafte 77/78, Ecke
Brückenstrafte , liefert billig
gegen bar und bequeme Teil -
zabluug bürgerliche Woh-
uungseinrichiuug . Wohnzim¬
mer . Schlafzimmer . Speise -
zimmer . Kerrenzimmer , kü -
che», einzelne Möbelstücke .
grofte Auswahl . _ _

Möbel - , Teppich - Thomas .
Oranienftrafte 44, stets Ge.
legenbeiiskäitfet Echlafzim -
mer , Eveisezimmer , Wohn -
zimmer sowie Teppich «. Gar -
dinen . Tischdecken . IRK *

Metolbettstelle » mit Auf -
lagen , billigste Gelegenheit .
Kingler . R- ukMn . Weserstrafte
212 I. 13««*

Piavos , SAstflügel , Kar -
mouieu jeder Solz , und Stil -
ort , Kunstsvielapparate . Ro-
tovrollen . Gebrauchte Jnstru -
mente in eigener Reparatur .
Werkstatt wir neu hergestellt .
unter poller Garantie . Ber .
kauf nur gegen Kasse, daher
billigste Preisberechnung .
Annahme von Aufarbeitun -
aen . Reparaturen und Stirn -
ntunaen . Mar Adam . Münz -
strafte l «. _ _

*

Rabeuftew - Piano . Rriedens -
ware . nuftbaum , schwarz ,
grvfter Ton , preiswert . Münz .
strafte 10 111. 74 «*

Pianos , RIggel . Larmonien ,
neu und gebraucht , Rriedens »
matt , gröftte Auswahl , gün¬
stige Kahlweite . Rranz Rerd .
Segdel , Epandaueistrafte 18,
am Rathaus . 114 «*
Piano «, Larmoniums . aroftes

Lager von neuen und gc-
brauchten slnftruvtenieit . Ge¬
legenheitskäufe in jeder Preis¬
lage . Scherer . Chaussee -
strafte 103. _ _ _ _ _US« *

Phonagrapheu . Kaft ! Gram -
mophon - Gramsla » Apparat «
sind die besten . Rrttaufnah -
men. Tattzplatken , Rortrot ! ,
One Step . Two Slep , Boston
usw. Ankauf und Umtausch
alter und zerbrochener Vkat -
ten . Alerandervlaft , Wrin .
meisierftrafte 2, Chausseestrofte
82. Grofte Rrankfurterstrafte
144, Neukölln . Bergstrafte 4. »

2 Bettstellen mit Sprung -
kedermatraftc , dunkel , für
200 Mark . Kneiding , Brüne -
lerftrafte 44. nlöö

dckusitetrtxlrriitttrrHte

Pianos , besonders billige
Seleaeuheiten , gute . «»-
brauchte . prSchiige . neue .
Pianohaus Mar Becker. An.
dreasstrafte 47. _ _ _ 43 «�

Ciagefpitllc Stolincn , Man -
bo Letten, Lauten , Gitarre »,
Sauh - und Wundharuionikas
usw. verkauft dilligst Berge :
llg sspi, Ocnänstt - Ut - *

Damenfahrräder , Kerren -
sahrräder . Mororzweiräder ,
Rahrradgummi . «arbidlam -
Pen. Karbid , alles preiswert .
«ämmereit , Rrankfurterstr . 14,
Qusrgebäude . _ _ _ löSK *

Rahrradgummi zu Rabril .
preisen . Schwandtke , Linien .
strafte 19. 36/3 *

Kairfgesiicke
Platin - , Selb - und Silber -

Abfälle . Lueckstlber , Ketten .
Ringe . Bestecke. Uhren . Tafel -
aufsähe . Tressen , photogra -
phische Rückstände . Papiere .
Glilbstrumpsasch «. alte «ahn -
gebisse , falpeiersaure « Silber .
deren Rückstände und Gekräfte
usw. kauft Platin » und Eil »
berschmeizerei Broh . Berlin ,
Cöpenickcrstrafte 29. Televhont
Moriftplaft 8476. Eigene
Sdimelz «. direkte Berwertung .

Kupferabfölle ! Quecksilber !
Mefstngabfälle ! Rinn ! Blei !
Stanniolpapier ! Platin ! Sil »
der ! Zahnqebiffe ! sämtliche
Meiallabsälle ! kauft höchst.
zahlend . Schmel. zpreise ! Me-
tallschmelze Baruch , nur
Beusselstrafte 29, _ 116 «

Kristallglas , alte Slasschil -
der . Kristallspiegel kauft Rlo»
iow, Peiersburgerftrafte 4a,
Portal 2. Königstadt Wftt.

Restaurant oder anderes
gutes Selchäst zu taufen ge-
sucht. Offerten C. 44 Sat - pt .
Spedition Vorwärts . _ 616ö»

Kaule jeden Posten Suvfer .
leituugen , Kabel zu den hoch-
ste » Preisen . Elektrobllr ».
Langestr . 27 1. Ecke Andrea »-

ott -��nfter stßi - Xl&ft *

Platin . Brillavteu , Gold
und Silber , alt « «ahngehisse .
Abfälle . Ketten . Ringe . Be-
stecke, llbren , unmodern ge-
wordener Schmuck, Tafelauf .
säge sowie Geträfte kauft zu
bödtsten Tagespreisen Gold¬
schmelze Kokoski. Berlin .
Brunnenltrafte !68. Telephon :
Suqboldt 3480. Eigene
Schmelze , Selbstperbraucher . »

Altmetalle . Quecksilber zu
höchsten Tagesoreifen kauft
jeden Posten . Metallschmelze
Invalidenstrafte 142. Norden
9649. _ _ _ _ _ ___

70 «
Platin , Silber . Quecksilber ,

Kupfer . Mesfing , siamiliche
Altmetalle , zahngebiss « kauft
zu Ststmelzpreisen in unseren
vier Einkaufsstellen »Cohn*,
1. Brunnenitrafte U kam Ro-
sentbaler Plaftl , 2. Renn »
strafte 48 ( am Weddingplagl ,
3. Bahnhosstrafte 2. Ecke Echö-
ne. bergerstraft « kam Anhalter
Bahnhof ) , 4. Neukölln , Kai -
fer - Rriedrichstrafte 223 ( nahe
Hermannplah ) . 134 «

Metalle ! Bedeutende Preis -
steiqeruttg ! Platinadk
ßahngebiffe . Kahn bis 75, —!
Goidabfällal Silberabfälle !
Münzen ! Salpeiertaures Sil¬
berl Queckstlberl Eiüb -
strumpsasche ! Stanniolpapier !
Kupfer ! NoiguftI Messing !
Aluminium ! Nickel! äinn !
?ink ! Blei ! ' Köchftzahleud
SSmelzerei . Edelmetall - Ein -
kauisbureau . Weberftrafte 31,
Alerander� 4213. _ 78 «*

kupserabsälle ! Quecksilber !
Messing ! Zinn ! Nickel! zink !
Blei ! Aluminium ! Stanniol !
«ahngehissel Platin ! Bruch .
gold ! Eilberbruch ! böchstzah -
lend ! Metallschmelze Baldes .
Weidenweg 72. Kos. am Bal -
tenplabr _ 131 «*

Platin . Gramm 141 Mark ,
Brennftift «, Plaiinkoniakte ,
Gold . Silber , Silbergeschirr ,
Quecksilber , «ahngebiss « kau-
feu höchstzahlend Rriodländer
u. Co. Kommandanten -
ftrafte A I. _ _ 139 «*

Taselftapier , Rlügrl oder
Piano , evtl , auch Karmo -
nium , käust Zane. zak. Lüne -
burgerftrafte 7, Gartenhaus
IV. Preisangabe . 121 «*

«lavier , Rlügel oder Kar -
mouium kauft Schachischnei -
der, Buckowerftraft « 14 III .
Preisangabe erbeten . _ 121KJ;

Sobelbauk mit Werkzeug ,
Leim , Schellack , Polierspiri -
tu ». Schraubzwingen kauft
Erust,� Oranienftrafte 166. _

*

Rlügel , Piano , Taselkla -
picr , evtl . Karmonium , sucht
Trippenz , Löwestr . 3. Preis -
angab e. _ _ _ 121 «*

Kaninselle , Kasenselle kauft
zu böchsten Tagespreisen Ge-
nosse Müller . Danzigerftrafte
5 ll . *

Metallschmelze Mariannen -
strafte 7» (Seinrichplaft ) , kauft
,u böchsten Tagespreisen samt -
liche Meiavabfalle ibwie Pia -
tin . Gold , Silber . Quecksilber ,
auch Werkzeuge . _ X49ft

Edelmetall «, Quecksilber .
sämtlich » Meiallabiälle kauft
MetallrEintaufszenIrale . «oit -
buserdamm 65. Moriftpla «
135 80. *

Leituugadräbte , Kabel .
Liften . Anker - , Spuldraht .
Wachsdrabi kauft böchstzah .
lend Elekirabureau Oranten -
straft » 199. Mortftpla » 4016.
�Silbermünzen , Platin . Gold
kauft höchstzahlend Theel .
Dresdenerstrafte 125. _

*

«npfer , 10 Mark per Kilo ,
Messtna . 6 Mark , kauft Theel .
Dresdener strafte �25. _

*

Ben tile für Rehrräder und
Auws kauff Theel , Dres -
denerittafte 125. _

*

«ristellspieqel . alte Kristall .
alasscheiben und Glasschilder
kauft Sitte . Am «öllnildu . n
Park 7, Au/g . I. 54. 8*

Spftösbobrer , Werkzeuge
kauft l - usend leben Posten .
Schröder . Prinften straft « « . »

Leim. Schellack , Lacke kau-
fen Gebrüder Borowski , Gnei »
ienaustrafte 5. Nollendorf
2373. _ _ ___ __ _ _123/4*

Schellack . Leim , Wachs , Sarz .
Zacke und Rarben kaufen
böbstzahlcnd Gebrüder Noack,
Gräfte Rrankfurterstrafte 25/26.

zahugebisse ! ! Plattnabfälle ,
Goldsachen , Silbersachen , kämt -
ijche Metalle , Quecksilber ,
lOlübstrumofasche . salpeter -
saures Silber . «elluwid -
abfälle kaust höchstzaklend
t - ilberichmelze Christionai .
nur Köpenickerstrafte • 20 e
kgegenüber Manteuiiel strafte ).

Treibriemen . Leder aller
Art tauft Starzinsli Co. .
SdtSneberg . Sauptfirafte SL

Goldmünzen — Silber -
p- ünzen , Plattna , Platin -
Zähne nicht unter 8 Mark ,
alte Gebisse kauft E. Kaus -
darf . Palisadenstrafte 11,
vorn IL _ 1140 *

Spiralbohrer , nur neue ,
Kupfer - . Messingabfälle kauft
Wagenbau . Beusselftrafte 66.

Leim . Kaufe jedes Qua » .
tum. A. Krüaer , Köpenick ,
Kaifer - Wilhelm - Straft « 103.

RrSfer , Spiralbohrer , neue .
kauft Bethke . Razaretbkirch .
strafte 52. _ 1155

«aufmänuische Privatschule
Paul Kowalski , Kopenicker -
strafte 143. am Smlesischen
Bahnhof . -5. Januar begin -
neu Sandelslehrgänge für
Damen und Serreu vormit -
tags , nachmittags , abends ,
Iahreslehrgänge , Salbiabres -
lehrgänge mit praktischen
Ucbungen zur Ausbildung
als Buchhalterin . Stenott ! -
pistin . Bureaubeamtin , Kor -
refpondenttn , Werteljahres -
lehrgänge für Cinzelfächer
auch in Enaittch . Rranzösisdt ,
Polnisch , Russisch , Deutsch .
Schreiben , Rechnen , kaufmän -
nischer , landwirtschaftlicher
Buchführuua . deutsdter und
polnischer Stenographie und
Waschinschreiben . _

*

Sesundbrnnnen . Kaukmän .
nifdie Pripatschvl » Boleslaus
«oss- ft . Badstrafte 67. Kum-
boldt 223. Anmeldungen
jederzeit . Drucksachen kosten -
frei . Januar neue Lehr -
aänae . *

Rndals Maurer ' s Privat -
Ruschneidefchule , Inhaber Al-
fred Maurer , Rriedrichstr . 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenfchneiderei ,
Wäsche. Lehrplan st kosten -
los . 93 »'

Tanzschule Rriedrich . Dies -
deneostrafte 52153 ( Woriftplag ) .
Sonntagskurse , Wochemaas .
kllrse beginnen . Erko
Ausbildung .

ckolgstcherste
41,11 *

heWMMMtz L

Schloftplah , Scholidts kauf¬
männische Pripatschul «. In -
hoher CmU Waliber . Berlin
C. , Brüberstrafte 39. Telephon
Zentrum 3677. »

Keiurich Maurers Privat .
Kuschuetöelchuie . Alexander -
vlaft ( Eingang Königsaraben ) .
Tages », Abendkurse . Herren -
Damenschneiderei . Wäsche.
Puftlurse . Echnitizeichnen . Ru-
schuoiden . Anfertigung .
Schnittmuster . Lehrpian
kostenlos . Rernsprechert So.
Nigswdi 339. _ 84 ®

Stenographie , Maschinen¬
schreiben 15, — . landwirtichaft -
liche Buchführung . Kalles
LehoanstaU . Poisdamerstrafte
116- . _ «1«!

Alte Taler , 13 Mark , kauft
Cüftmann , Lothringerstrafte
25. Norden 8731. 36. 9*

Schaiwollc , Säcke aller Attj
Sacklumpen , Saitlergarn kauft
Sllftmann , Lothringerstrafte
25. Norden 8731. 36 «*

Unterricht
Euglilcheu Unterricht für

Anfänger und Rortgeschrit -
tene , sowie deutsche und Iran .
zöstsche Stunden erteilt E
Swienth , Charlottenburg .
Stuttgarterplaft 9. Garten -
hau » IV. _

"

Deutsch . Richttgsprechen .
Richtigschreiben , Diktat übu ».

>gen, Buchführung . Rechnen .
Schönschreiben . Stenographie ,
Maschineschreiben . — Englisch .

1Rranübilch . — Auswahl be-
liebiaer Unierrichtsiächer .
kaufmännische Privaischule
von Richard Liest . Prinzen -

\ strafte 52 (Moriftplaft ) . t53 *

Technische Privaischule Dr.
Werner . Regierungs - Bau -
meistrr a. D. . Berlin . Nean -
derstrafte 3. Ausbildung zu
Werkmeifteru , Technikern
Konstrukteuren . Maschinen -
bau . Elektrotechnik , Svchbau .
Tiefbau . Abendkurse . Taaes »
kurse . 36 7*

Maschinenbau , Elektrotech »
nik, Tagesschule , Abend -
schule. Kalbjabresbeginn Ja -
nuor . Technische Brioat -
schule SteNmacher , Rriedrich -
straft « 118. 84 «*

Kauimönnifche Pripaischule
von Georg Grnnow . Belle -
Aklianee - Etrafte 106. Schön -
schreibeu . Maschineschreiben .
Stenognavhie . Buchsstbruug .
Rechnen . Schrtftperkehr : Wech-
sellunde .

Rit�itaschreiban�Au-

Musikunterricht ,
strafte 53.

Ekaliher .

Tauzschnl « Regehr , im Kaufe
des Luiseniheaters , Reichen -
berqerftraft « 34. Neue Surfe
beginnen . Anmeldungen

i Sonntags 3—8. Wochentag «
15 —10 abends . Separatlehrkurse

modernster Tänze für Rori -
geschritten « und ältere Per -
sonen . Prioatlebriustttut ir -
derzeit . Wilmersdorf , Gstngel -
straft « 42. Auskunft ilhlaaö

Zunge Dabermaunhündia
emlaufen . Abgeben Ein -
sporn , Schöueborq , Etseuacher .
strafte 56. 36. 12

Leih Hatto Schoneberg , Ee-
daaftrafte l, gegenüber Bahn¬
hof , beleiht höchstzahlend
alles . Stets Verkauf p»n
Wertsachen . Stephan 2033.
Äuhcä ) Etchelmann . _ _ _lOlfi *

«unftsiapserel Grofte Rccuif -
kurier� SSrage _67 . _ _ 88«*

Kofteniase Rechtzberotung !
Spezialist : Ehesachen . Straf »
fachen ! Gerichtsvertretung !
Neukölln , Berlineriirofte 102
( Lermannplaft ) . _ �

Erfinder , Paienidureau
Packscher , Gertraudtensttaft «
1ö. Zentrum 7600. _ 75k »

Detekttuburean erlediat
alles . Adaldertst . �4. _ _ _lOf. ft *

Damenfristereu Bülowsttafte
94.

_ _ _ _ _ _

3611

Ezistenz , auch als Neben -
crnietn , im eigenen Keim.
Rur schriftliche . Anfragen
gegen Rückporto an B. Ro-
chelmener , Wilmersdorf , Pia ! - .
burgerftrafte 33. +159

Arbeltsmarkt

«artonuagenarbeiteripnen ,
geübte , sucht kartonnagen ,
fabrik , Mariilwsstr . 23. »

Kandarbeitrrwnen und Ma-
schinennälieriiuien sucht Kar -
settfabrii Oieumann , Elisa »
bethstrafte 2823 . _ _ 71 «

Blusenarbeiirripuen , Step¬
perinnen im und aufterm
Kaufe bei hohen Löhnen , auch
Lehrhamen , suchr Sckimeei ,
Rrtft - Renter - Strafte , Ecke
Tempelhoser Strafte . _ 140335

Strohhutnäherianeu , ganz .
jährige Beschäftigung , oer -
langt Engel . Reue Grtin -
strafte 17.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

72/8

Rantastehut - Arbeiterinnen
für Eparterie - - Rormen finden
gutbezatilte Dauerarbeit . En-
gel . Neue Griwltrafte 17.

_ _

Geübte Mamtells auf sei¬
dene Mäntel und Kostüme
verlangen Aler Killer u. Co. ,
Leivzigerftrafte 75. 63U>*

Kaitonnage - Arbeiteriunru
sucht Paul Beil u. Co. . C. 2,
Reue Rriedrichstr . 39. 1438D

Lehrmädchen , junges , groft ,
gute Schulbildung , für «on -
tor lutd Lager sucht Rrank .
Invalidenstrafte 104. 1434 ®

Lanswödchen , Tochter acht-
barer Eltern , wird für Bu-
reau zum sofortigen Eintritt
gesucht . Nur schriftliche Be-
Werbungen mit Eeholtran -
sprüchen an Emanuel RrieO »
laender u. Ca. , Unter den
Linden 8. 72/9
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